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Lembacher zu Gast in der Hofburg und bei Hitradio Ö3

Kindergarten-Erweiterung

Vier Sternsinger unserer Pfarre bekamen heuer die besondere Ehre, die Sternsinger der Diözese
Linz beim Besuch des Bundespräsidenten in der Hofburg in Wien zu vertreten. Sie wurden dabei aus
16.000 (!) Sternsingern aus ganz Oberösterreich ausgewählt. (Seite 36)

Erster Vorentwurf von Arch. DI Berghofer für
die Kindergarten-Erweiterung um 2 Krabbel-
gruppen, den fehlenden Personalraum sowie
einen Abstellraum für die Reinigung. Das
derzeit etwas "im Hang steckende Gebäude"
gewinnt architektonisch auf jeden Fall deut-
lich an Statur. Angedacht ist die Aufstockung
in Holzbauweise (Seite 6).
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Ortszeitung: vlnr: Johann Lindorfer,
Reinhard Richtsfeld, Bgm. Herbert
Kumpfmüller, Günter Peherstorfer,
Josef Reinthaler, Nicki Leitenmüller,
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cher Nachrichten noch weitere
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einfacheren Lesbarkeit wird in den
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Die Lebenskraft eines
Zeitalters liegt nicht in

der Ernte, sondern
in der Aussaat.
Ludwig Börme

Herzlichen Dank für die
zahlreichen Spenden bei
der letzten Ausgabe, mit
denen wir einen Teil der
Druckkkosten abdecken

können. DANKE !!!

Liebe Lembacherinnen, liebe Lembacher!
Im November 2018 wird es also 100 Jahre her sein, dass unsere Republik Österreich
am Ende des 1. Weltkrieges aus den Trümmern der zerfallenen Monarchie Österreich-
Ungarn errichtet wurde. Und wir feiern es und das zu Recht. Aber feiern alle mit? Was
ist mit jenen rund 20 % der Bevölkerung, welche bei Befragungen angeben, sie wären
für einen starken Führer, der sich nicht um die Demokratie schert, sondern hart
durchgreift? Hat also jeder 5. nicht gelernt oder aber nicht verstanden, wer in diesen
100 Jahren diese Republik für ihre BewohnerInnen in Schutt und Asche gelegt hat?
Nicht gelernt, dass der Jubel für Hitler im Jahr 1938 schon wenige Jahre später in Tod
und Trauer um Hunderttausende Kriegstote umgeschlagen hat?
Wir müssen also alles Erdenkliche tun, dass diese vorhandene Führereuphorie - vor
allem in Osteuropäischen Ländern - nicht eines Tages unserer schwer erkämpften
Demokratie wieder ein Ende setzt. 1918 - 1938/45 - 2018: Wir müssen uns damit
auseinandersetzen!
Ein wichtiger Beitrag zur Sicherung der Demokratie ist der Ausbau der direkten
Demokratie mit Volksbegehren, Volksbefragungen und Volksabstimmungen. Diesen
Ausbau bejahen immer alle Parteien - zumindest solange sie nicht an der
Regierungsmacht sind. Beim Rauchen in Lokalen kann es nicht um die Freiheit der
RaucherInnen gehen, sondern nur um die Freiheit der NichtrauerInnen. Denn die
Freiheit des Einzelnen endet bekanntlich dort, wo die Freiheit der anderen beginnt.

Ihr Bgm. Herbert Kumpfmüller

Der Rechnungsabschluss 2017 - Es war ein gutes Jahr

Gemeinderechnungsabschluss für 2017

Ordentlicher Haushalt (=laufender Betrieb)
Einnahmen € 3.207.555,-
Ausgaben € 3.206.778,-
Überschuss € 777,-

Außerordentlicher Haushalt (=Projektfinanzierungen)
FF-Haus, VS-Sanierung, Kommunaltraktor, Kanal-
sanierung, Krabbelstubeneinrichtung,?
Einnahmen € 1.565.482-
Ausgaben € 1.597.871,-
Abgang € 3.242,-

Vermögensstand der Gemeinde
(Gebäude, Straßen, Wasser/Kanal/Kläranlage,
Betriebsausstattungen, Rücklagen,?)
€ 9.928.605,-
Verringerung zu 2016 um -5,84 %
durch Auflösung von Rücklagen und Abschreibungen

Schuldenstand Ende 2017
€ 1.922,576,- (€ 1.264,-/Einwohner)
ausschließlich niederverzinsliche Darlehen
für Wasserver-und Abwasserentsorgung

Rücklagen Ende 2017
€ 837.501,- (inkl. 48.081,- Bürgerstiftung)
exkl. € 105.460,75 Wertpapiere Bürgerstiftung

Aus dem ordentlichen Haushalt konnten im

vergangenen Jahr € 150.000 als freie Rücklage
für künftige Investitionsvorhaben gebildet
werden, weil der jeweilige Gemeindeanteil bei
Feuerwehrhaus und Volksschulsanierung schon
in den Vorjahren angespart worden war. Die
letzten Landesmittel dafür kommen 2018-20.
In die EDV-Ausstattung der Neuen Mittelschule,
die Technische Ausstattung und Fluchtwege-
optimierung der Alfons Dorfner Halle bzw. den
barrierefreien Zugang zu Gemeinde-
amt/Landesmusikschule wurden € 68.000 in-
vestiert, wofür wir Landesmittel in der Höhe von
€ 47.000 erhielten.
In die beginnende Kanalsanierung flossen rund
€ 160.000, welche über vorhandene Rücklagen
und Darlehensaufnahmen finanziert wurden.
Für die derzeit vorhandenen Schulden von rund
1,9 Mill. Euro werden 2018 für Tilgungen abzgl.
Förderungen rund € 177.000,- und für Zinsen
rund € 23.000,- erforderlich sein, welche aus-
schließlich über die Wasser- bzw. Kanalgebüh-
ren finanziert werden.
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10 neue Bauparzellen für Häuslbauer
Zu den mittlerweile schwierigsten Aufgaben der Gemeinden gehört die Schaffung von Bauland. Vor der
Einführung der Flächenwidmungspläne in OÖ um 1980 gab es noch keine gesetzliche Unterscheidung
zwischen Grünland und Bauland und es war daher damals sogar in der abgelegenen Waldlichtung kurz
vor Lug möglich, Wohnhäuser zu errichten, welche bis heute keinen Anschluss an das öffentliche
Strom-, Wasser- und Kanalnetz haben. So ein Beispiel für Zersiedelung wäre heute nicht mehr möglich.

Mit der Einführung der Flächenwid-
mungspläne vor 4 Jahrzehnten
wurde allerdings viel Bauland ge-
widmet, welches erst nach Jahr-
zehnten an Häuslbauer verkauft
wurde. Zum Glück wurden diese
Flächen mittlerweile zum größten
Teil verbaut und die Gemeinde ist
bestrebt, vorhandene „Baulücken“
zu schließen.
Um sich einen Überblick über po-
tentielles Bauland im Ortsgebiet
bzw. am Ortsrand zu schaffen, hat
die ÖVP-Fraktion des Gemeinde-
rates unter Obmann Reinhard
Richtsfeld im Jahr 2016 dankens-
werter Weise die Initiative ergriffen
und die Grundbesitzer systema-
tisch kontaktiert, um eine mögliche
Verkaufsbereitschaft zu erkunden.

Aufwändige Umwidmung
Neuwidmungen von Bauland benö-
tigen die Zustimmung der Abteilung
Raumordnung des Landes OÖ, wel-
che immer schwieriger zu bekom-
men ist: Voraussetzung für eine
Neuwidmung sind der sparsame
Grünlandverbrauch, der Anschluss
an eine bestehende Baulandwid-
mung, kein unvertretbarer hoher
Aufwand für die Schaffung der In-
frastruktur (Straße, Reinwasser-
und Schmutzwasserkanal, Strom)
und ein Baulandsicherungsvertrag,
damit die gewidmeten Parzellen
tatsächlich verbaut werden und
keiner Spekulation dienen.

Auch für das Gefährdungspo-
tential eines 30-jährigen Hoch-
wassers muss bei der Oberflä-
chenwasserableitung Vorsorge
getroffen werden, wobei Re-
tentionsbecken (wie bei Stra-
ßenneubauten) als Pufferspei-
cher zu errichten sind.
Aus diesen Gründen dauern
Umwidmungsverfahren heute
teilweise ein Jahr und auch
länger und verursachen auch
einen steigenden finanziellen
Aufwand für die Planung und
den Ausbau der notwendigen
Infrastruktur.

Begrenztes Bauland
Die Marktgemeinde Lembach
kann sich ohnehin nicht zum
Ziel setzen, möglichst viel Bau-
land für Häuslbauer zu schaf-
fen, damit wir eine starke Zu-
zugsgemeinde werden, denn
dazu fehlen uns auf Grund un-
serer Gemeindegrenzen so-
wieso die nötigen Flächen.
Unser Bestreben muss
dennoch sein, dass junge Leu-
te unserer Kleinregion nicht
auswandern müssen, wenn sie
in der Heimat ein Haus bauen
wollen. Ein moderates Be-
völkerungswachstum im kom-
pakt wachsenden Ortsgebiet
war immer unser Ziel, wodurch
wir eine im Vergleich mit
anderen Gemeinden kosten-
günstigere Infrastruktur entwi-
ckelt haben.
Nach einem Jahr intensiver Be-
mühungen ist es nun gelungen,
im Ortsnahbereich für zwei
Neuwidmungen mit 6 bzw. 4
Bauparzellen alle geforderten
Unterlagen beim Land OÖ

Umwidmung von 6 Parzellen der Fa-
milie Ruezhofer in der Johanniterstra-
ße vor Raiden (Dorfgebiet)

Wohngebietswidmung Past, Knechts-
wies: 4 Parzellen, alle vergeben

einzureichen, wofür wir die
Genehmigung der Umwidmung
in den nächsten Wochen
erwarten.
Am Ende eines langen, aber er-
folgreichen Verhandlungsweges
darf ich mich bei allen Beteilig-
ten für die Zusammenarbeit be-
danken:

Umwidmung Ruezhofer: Ich be-
danke mich beim Bürgermeis-
terkollegen Josef Wögerbauer
(Niederkappel) für die konstruk-
tive Zusammenarbeit und bei
der Familie Vierlinger (Raiden)
für den Arrondierungsverkauf
bei 3 Parzellen, wodurch später
einmal eine kleine Änderung der
Gemeindegrenze notwendig
wird. Mein Dank gilt natürlich
ganz besonders auch der Fa-
milie Ruezhofer, dass Bauland
mittels Baulandsicherungsver-
trag zur Verfügung gestellt wird.

Umwidmung Past: Ich bedanke
mich bei Familie Richtsfeld, Hu-
bert Hofmann, Martin Katzlinger
und Rudolf Schmidhofer für die
Schaffung der 6 m breiten Zu-
fahrtsstraße, bei den Anrainern
Familie Richtsfeld, Familie
Hackl und Familie Hehenberger



LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979 lembach-online.at

Seite 5

für die konstruktiven Stellungnahmen im Umwid-
mungsverfahren und speziell natürlich bei der Fa-
milie Past für die Bereitschaft des Grundverkaufes
mittels Baulandsicherungsvertrag.

Die Gemeinde nimmt viel Geld in die Hand
Die Kosten für die von der Gemeinde zu errich-
tende Infrastruktur (Straßen, Wasserversorgung,
Oberflächen- u. Schmutzwasserentsorgung)
werden für diese 10 Bauparzellen auf rund Euro
550.000,- geschätzt.
Damit die Gemeinden diese hohen Infrastruktur-
kosten auch schultern können, hat das Land OÖ im
Raumordnungsgesetz den Gemeinden die Einhe-
bung von Infrastrukturbeiträgen (Erschließungs-
entgelte) eingeräumt, wenn Flächen in Bauland
umgewidmet werden. Solche Beiträge werden zB
auch im INKOBA-Betriebsbaugebiet Witzersdorf
seit Anbeginn eingehoben.

Neue Infrastrukturbeiträge notwendig
Der Gemeinderat hat für Lembach ab 2018 diese
Infrastrukturbeiträge mit Euro 9,- pro m² neu ge-
widmete Baufläche festgelegt, welche ab
rechtskräftiger Umwidmung fällig sind. Die An-
schlusskosten für Wasser, Kanal und die Auf-
schließungsbeiträge für die Straße fallen wie bis-
her zu einem späteren Zeitpunkt an.
Wenn in den nächsten Jahren auf diesen Parzellen
10 Häuser gebaut werden, stärkt das den Ort Lem-
bach und die regionale Wirtschaft. Wenn sich
Menschen hier sesshaft machen, bleibt der Ort
Lembach lebendig und attraktiv. Unsere Familien-
Infrastruktur ist ausgezeichnet, das Angebot aller
Vereine und Gruppierungen hervorragend.

Trinkwasser: Neue Vereinbarung mit
Wassergenossenschaft Putzleinsdorf

Die starken Niederschläge im vergangenen Winter
machen berechtigt Hoffnung, dass auch 2018 die
gemeindeeigenen Wasserquellen wieder den Jah-
resbedarf decken können. Um auch Verbrauchs-
spitzen in den kommenden Jahren problemlos be-
wältigen zu können, wurde der bestehende
Wasserliefervertrag aus 1954 mit der Wasserge-
nossenschaft Putzleinsdorf vergangenen Februar
wieder für die Jahre 2019-2021 angepasst. Die WG
Putzleinsdorf liefert weiterhin bei Bedarf Wasser
über den im Jahr 1954 vereinbarten Liter/sek. hin-
aus, wofür der Wasserpreis von 0,5 Euro/m³ (2018)
auf 0,575 Euro/m³ (2021) steigt. Das entspricht in
etwa dem Preis, welcher auch vom Fernwasserver-
band an seine Mitgliedsgemeinden verrechnet
wird. Da die WG Putzleinsdorf seit 3 Jahren auch
über einen ergiebigen Bohrbrunnen verfügt, wird
uns eine Wassernot wie 2013/14 in den nächsten
Jahren keine Sorgen bereiten, auch wenn wir die
Mindestabnahmemenge von 8.000 m³ nicht jedes
Jahr benötigen werden.

Kanalsanierungen 2018
Im Jahr 2016 wurde die 1. von 3 Kanalzonen (Orts-
zentrum) mit einer fahrbaren Kamera nach
Schäden untersucht. 2017 wurde von der Fa. DI
Eitler&Partner, Linz, ein Sanierungsprojekt ausge-
arbeitet, wobei ein Sanierungsaufwand von knapp
1 Mill. Euro exkl. MWSt. geschätzt wurde. Nach
Ausschreibung dieser Sanierungsarbeiten erhielt
die Gemeinde von allen 11 eingeladenen Firmen
Angebote, wobei die Fa. Weber aus Rohrbach mit
rund € 1.080.000,- Bestbieter ist.
Am 22. März fand die wasserrechtliche
Verhandlung dieses Kanal-Sanierungsprojektes
statt und im April sollen die
Kanalsanierungsarbeiten starten, welche sich bis
zum Herbst hinziehen werden. Mit
Verkehrsbehinderungen ist jedenfalls zu rechnen,
welche zeitgerecht angekündigt und mit den
betroffenen Anrainern bzw. Grundbesitzern
besprochen werden.

Gesunde Gemeinde dankt Anita Falkinger
Die Aktion Gesunde Gemeinde läuft in Lembach
seit 2004. Die Veranstaltungsangebote zum Thema
Gesundheit erfreuen sich großer Beliebtheit, vor-
wiegend bisher eher bei Frauen. Beim Bezirksver-
netzungstreffen wurde unsere Arbeitskreisleiterin
Anita Falkinger für ihre 5-jährige Tätigkeit gebüh-
rend geehrt. Tatkräftig unterstützt wird sie bei
dieser Aufgabe mittlerweile von Tanja
Almesberger und natürlich vom ganzen
Arbeitskreis.

Bgm H.
Kumpfmüller mit
Mitgliedern des
Arbeitskreises
v.l.: Hehenberger
Manuela,
Wögerbauer Maria,
Almesberger Tanja,
Falkinger Anita,
Kalischko Gabi,
Hintringer Heinz

Für die aufwändige Sanierung der
Kanäle aus den 1960er Jahren im
Ortsgebiet werden wir neben sehr
viel Geld auch sehr viel Geduld für
Verkehrseinschränkungen auf-
bringen müssen.
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Kindergarten-Erweiterung mit 2 Krabbelstuben

Mit September 2017 wurde der Caritas-Kindergarten um den Betrieb
einer Krabbelgruppe erweitert, welche provisorisch im Pfarrzentrum
untergebracht ist. Diese Krabbelgruppe war gleich von Beginn an
mit 11 Kindern voll ausgelastet und wird es auch im nächsten
Kindergartenjahr sein. Da auch die 3 Kindergartengruppen voll aus-
gelastet sind, wurde ein Erweiterungsbau beim Kindergarten um nur
einen Gruppenraum verworfen und die Planung auf 2 zusätzliche
Gruppenräume und einen derzeit fehlenden Personal- und Abstell-
raum ausgeweitet. Weil das Land OÖ von allen Gemeinden zu Recht
verstärkte Zusammenarbeit verlangt, wurde von den Bürgermeis-
tern der Gemeinden Lembach, Putzleinsdorf, Hörbich und Nieder-
kappel bei Krabbelgruppen eben eine gemeinsame Einrichtung ins
Auge gefasst. Dazu muss ein gemeinsames Betriebskonzept er-
arbeitet und von den Gemeinderäten beschlossen werden. Für
dieses gemeindeübergreifende Projekt stellt das Land OÖ auch eine
deutlich bessere Finanzierung in Aussicht.
Der von Architekt DI Berghofer aus Linz ausgearbeitete Projekt-
entwurf sieht eine Aufstockung des gesamten Kindergartengebäu-
des vor, sodass dieses auch von der Schulstraße aus an optischer
Statur gewinnt. Die Kostenschätzung beläuft sich auf rund 1 Mill.
Euro. Das Projekt soll in den nächsten Wochen bei der Bildungsab-
teilung des Landes OÖ eingereicht werden. Ein Realisierungszeit-
raum kann derzeit leider noch nicht abgeschätzt werden.

Erster Vorentwurf von Arch. DI Berghofer für die
Kindergarten-Erweiterung um 2 Krabbelgruppen,
den fehlenden Personalraum sowie einen Abstell-
raum für die Reinigung. Das derzeit etwas "im
Hang steckende Gebäude" gewinnt architek-
tonisch auf jeden Fall deutlich an Statur. Ange-
dacht ist die Aufstockung in Holzbauweise.

Bezirksaltenheime - ein Auslaufmodell
Das Land OÖ hat vor wenigen Wochen sich darauf
festgelegt, ab sofort keine neuen Altenheime mehr zu
errichten, weil das die tatsächlich teuerste Form der
Seniorenpflege darstellt. Durch das neu beschlossene
Verbot des Bundes, auf vorhandenes Vermögen von
Heimbewohnern zurückgreifen zu können, steigen für die
Gemeinden die Kosten der Heimbetreuung noch schneller.
Und die Pensionen der zu Pflegenden werden wohl nie über
die Inflation hinaus erhöht. Einen Heimpflegeplatz soll es
künftig nur mehr ab Pflegestufe 4 geben, wobei bei den
Einstufungen schon seit Jahren immer strenger
vorgegangen wird. Da auch auf Grund der guten
medizinischen Betreuung die Anzahl der (immer häufiger
dementen) Hochbetagten ständig steigt, werden die
Altenheimplätze in wenigen Jahren nicht mehr ausreichen,
auch weil die Altenheimpflege günstiger wurde als die 24
Stunden Daheim-Pflege.
Jedenfalls muss in den nächsten Jahren die mobile
Seniorenpflege noch schneller ausgebaut werden, damit die
zu Pflegenden deutlich länger in den eigenen 4 Wänden
bleiben können, was sich ja alle für sich selbst ohnehin
wünschen. Ob aber für eine 24 Stunden Betreuung genug
Pflegekräfte auf Dauer aus Osteuropa kommen werden, ist
heute schon eher zu bezweifeln. Und damit ist klar, dass
künftig die Angehörigen viele Probleme für ihre betagten
Eltern selbst lösen müssen. Der immer wieder geäußerte
Wunsch nach mehr privat und weniger Staat wird sich
schneller erfüllen, als vielen lieb sein wird. Auch junge
Häuslbauer sollten jedenfalls schon bei der Planung
vermehrt ans beschwerlichere Alter denken.

Altenheim-Umbau
Die Winterpause hat nur kurz gedauert. Im
Westflügel wurden in 4 Geschoßen die
Umbauarbeiten weitergeführt. Voraus-
sichtlich im Sommer können dort Be-
wohnerInnen auf 3 Etagen die neuen
Wohneinheiten beziehen und im Erdge-
schoß geht im Frühjahr die vergrößerte
Küche in Betrieb. Im Sommer wird dann im
Ostflügel der Heimbetrieb stillgelegt und
das Gebäude so wie im Westen ein wenig
verlängert. Das restliche Dachgeschoß
wird auch dort abgerissen und mit einem
Flachdach neu errichtet.

Auch die Rot-Kreuz-Ortsstelle wird im Zuge der
Bauarbeiten erweitert. Die Doppelgarage wird
nach vorne verlängert und seitlich wird eine Fahr-
zeug-Waschbox angebaut, in welcher die
Rettungsfahrzeuge nach dem Einsatz wieder in-
nen und außen aufbereitet werden können.
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Aus dem Gemeinderat

ÖVP-Gemeindepartei-
und Fraktionsobmann

Reinhard Richtsfeld

Der Rechnungsabschluss 2017 –
doch besser als erwartet!
Wie alljährlich wird in der ersten GR-Sitzung im
Jahr der Rechnungsabschluss des abgelaufenen
Jahres behandelt. Nach im Vorfeld nicht gerade ro-
sigen Mitteilungen aus dem Finanzministerium –
Steuerreformen senken immer die Ertragsanteile
der Gemeinden – entpuppte sich der RA 2017 dann
doch noch als zufrieden stellend.
Einziger Wehrmutstropfen, wie bereits im Vorjahr,
ist, dass die Rücklagen der Gemeinde aufgrund der
Umsetzungen in den Bereichen VS-Sanierung, FF-
Haus, Kanalsanierung kontinuierlich sinken, allein
im Jahr 2017 von € 1.373.786,74 auf € 837.500,76
(- € 536.285,98). Und auch diese Rücklagenhöhe
wird sich 2018 noch gewaltig minimieren, da ein
Großteil davon zweckgebunden ist und damit für
notwendige Projektumsetzungen herangezogen
werden wird.

Putzleinsdorfer Wasservertrag
Der Wasserliefervertrag mit der Wassergenossen-
schaft Putzleinsdorf aus dem Jahre 1954 wurde für
die Jahre 2019 bis 2021 tariflich neu festgelegt. Die
Bezugspreise werden sich damit in jährlich
steigenden Tarif-Intervallen von derzeit € 0,50/m³
auf € 0,575/m³ im Jahre 2021 erhöhen.

FF-Zuschuss aus Mitteln der ehem. Bürgerstiftung
Der GR gewährte aus den Mitteln der ehemaligen
Bürgerstiftung einen finanziellen Zuschuss an die
Freiwillige Feuerwehr Lembach für die Errichtung
des neuen Feuerwehrhauses in der Höhe von €
36.000,00.

Kanalsanierung - ein geldverschlingender Moloch
Der GR beschloss die Vergabe des Auftrages über
die Durchführung von Sanierungsarbeiten bei der
Zone 1 der Kanalisation an die billigstbietende
Firma Weber Bau GmbH aus Rohrbach-Berg um den
Betrag von € 1.079.911,52 exkl. MwSt.
Damit wird in der Zone 1 nach notwendigen Auf-
tragsvergaben für Planung, für Kanalbefahrung mit-

tels Kamera, für die anschl. Auswertung der Schäden, welche bis
dato € 228.000,- verschlungen haben, der erste Euro auch für tat-
sächliche Schadensbehebung ausgegeben. Zonen 2 und 3 stehen
noch aus.

Baulandschaffung im Bereich Knechtswies/Johanniterstra-

ße/Raiden auf der Zielgerade

Nach Unterzeichnung von Baulandsicherungsverträgen durch die
Grundveräußerer Fam. Past und Ruezhofer genehmigte der GR die
notwendigen Änderungen des Flächenwidmungsplanes und die
Umwidmung der betreffenden Parzellen (10 Stk) von „Grünland“ in
„Dorfgebiet“ bzw. „Wohngebiet“.

Audit „Familienfreundliche Gemeinde“ – Beratung und Be-
schlussfassung des Maßnahmenplans

Nach dem GR-Beschluss über die Durchführung des Familienau-
dits im Mai 2017 wurden unter der Federführung des Sozialaus-
schusses in insgesamt 3 Workshops umzusetzende Projekte bzw.
Maßnahmen ausgearbeitet und dem GR zur Beschlussfassung
vorgelegt.
Demnach sollen je nach gegebenen Möglichkeiten möglichst kurz-
fristig folgende Projekte und Maßnahmen zur Umsetzung ge-
langen: Kinderkirche, Sanierung der Wasserrutsche im Freibad,
Fahrverbot in der Pfarrgasse, Rauchfreie Kinderzonen, Unter-
stützung Essen auf Rädern, App für gemeinsame Aktivitäten, Fuß-
ball für Mädchen, Kinderspielplatz – Kletterwand, Leihoma/Leiho-
pa, Erdhaufen für Kinder/Mountainbikestrecke, Repair-Cafe –
Vernetzung der Generationen u Generationenfest 2019.

Auf dieser Darstellung sind die angedachten Parzelleneinteilungen samt Stra-
ßenführung des Umwidmungsbereiches Past/Knechtswies ersichtlich.

Datenschutz N E U – gilt auch
für Vereine!

Nicht nur Unternehmen und Behörden, auch Vereine und Ver-
bände müssen die gesetzlichen Vorgaben der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) zum Schutz natürlicher Personen
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erfüllen, da auch sie personenbezogene Daten (Mitgliederdaten,
Mitarbeiterdaten, Trainerdaten, sportliche Leistungsdaten, etc.)
erheben und verarbeiten.

Die DSGVO gilt ab 25. Mai 2018. Das Datenschutz-Anpassungsge-
setz 2018 tritt mit gleichem Tag in Kraft. Daher ist es höchste Zeit,
Vorbereitungen zu treffen.

Auf die Verantwortlichen (Obmann/Vorstand) kommen eine Reihe
von Pflichten zu, nämlich:

o) Grundsätzlich ist die Verarbeitung personenbezogener Daten
verboten, außer
- es liegt eine Einwilligung der betroffenen Person vor.
- zur Vertragserfüllung oder Erfüllung vorvertraglicher Maß-
nahmen.
- zur Erfüllung rechtlicher Verpflichtungen.
- aufgrund berechtigter Interessen (z. B. Durchsetzung von
offenen Forderungen).

o) Die Verarbeitung der Daten muss zweckgebunden sein, d.h. sie
dürfen nur für festgelegte, eindeutige und legitime vereinsinterne
Zwecke gemäß der Satzung verarbeitet werden und auf das
notwendige Maß beschränkt sein. Personenbezogene Daten
dürfen nicht auf Vorrat für potentielle zukünftige Zwecke
gespeichert werden. Sie müssen sachlich richtig sein und nach
Erreichen des Zweckes gelöscht werden (keine Daten sammeln).

o) Führen eines Verzeichnisses der Datenverarbeitungstätigkei-
ten.

o) Durchführen einer Risikoanalyse (d. h. Evaluierung der Daten-
verarbeitungen).

o) Informationspflichten an Betroffene bereits zum Zeitpunkt der
Erhebung der Daten und Auskunftspflicht (Transparenz).

o) Umsetzung der Betroffenenrechte wie Recht auf Datenbereini-
gung, Recht auf Löschung, Widerspruchsrecht, Recht auf
Einschränkung der Verarbeitung.

o) Setzen von geeigneten technischen und organisatorischen
Maßnahmen, die die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung
sicherstellen (z. B. Verschlüsselung, Pseudonymisierung,
Virenschutz, Firewall, Festlegung interner Zuständigkeiten und
Verantwortlichkeiten, Regelungen zur Speicher-dauer, interne
Schulung und Sensibilisierung von Mitarbeitern im Datenschutz,
Einführung und Überwachung von standardisierten Prüf- und
Kontrollverfahren, ...).

o) Durchführen von Datenschutz-Folgeabschätzungen, wenn die
durchgeführte Risikoanalyse ergibt, dass durch die Verarbeitung
ein hohes Risiko für die Rechte und Freiheiten der Betroffenen
besteht.

o) Meldungen an die Datenschutzbehörde und die/den
Betroffene/n binnen 72 Stunden bei Datenschutzverletzungen (z.
B. Datendiebstahl, Verlust von Speichermedien und Laptops, ...).

o) Bestellung eines Datenschutzbeauftragten bei Vorliegen von
bestimmten Voraussetzungen.

o) Zusammenarbeit mit der Datenschutzbehörde.

Jeder, der Daten verarbeitet (außer im rein privaten
Bereich), muss sich darum kümmern, dass er
diese schützt.

Der Verantwortliche muss jederzeit der Daten-
schutzbehörde gegenüber nachweisen können,
dass er sämtliche Pflichten erfüllt!

Verstöße können von der Datenschutzbehörde mit
Geldbußen von bis zu 20 Mio. Euro oder bis zu 4 %
des erzielten Jahresumsatzes des vorange-
gangenen Geschäftsjahres sanktioniert werden.
Die Leitungsorgane sind in vollem Umfang ver-
antwortlich und haftbar.

Nähere Informationen zur DSGVO finden Sie u.a.
unter: -www.dsb.gv.at, -www.help.gv.at, -www.w-
ko.at, -www.sportunionooe.at, -www. bso.or.at

Zertifikat für Teilnahme am
xxKommunalpolitischer Lehrgang
Unsere ÖVP-Organisationsreferentin und Ge-
meinderätin Petra Kepplinger absolvierte im Jahr
2017 den aus mehreren Modulen bestehenden
politischen Lehrgang für Führungskräfte der
OÖVP-Bildungsakademie.

Im Rahmen einer Festveranstaltung im Bildungs-
haus St. Magdalena erhielt sie gemeinsam mit der
2. Teilnehmerin aus dem Bezirk Rohrbach, Vi-
zeBGM Verena Grüblinger aus Neustift, aus den
Händen von Landeshauptmann Thomas Stelzer,
ÖVP-Geschäftsführer Wolfgang Hattmannsdorfer
und ÖVP-Bildungsreferent LAbg. Wolfgang Stanek
ihr Zertifikate überrreicht.
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Du möchtest....
 ......Erfahrungen im Sozialbereich sammeln?
 ......deine Auszeit nach der Schule sinnvoll nutzen?
 ......dich persönlich weiterentwickeln
 ......oder deinen Zivildienst in einer Einrichtung für
             Menschen mit Beeinträchtigungen absolvieren?

Dann ist neben der Möglichkeit eines Zivildienstes ein 
Freiwilliges Soziales Jahr - insbesondere für Mädchen - 
genau das Richtige!

Bewirb dich jetzt für eine Stelle als Zivildiener oder 
für ein Freiwilliges Soziales Jahr bei ARCUS! 
Wir freuen uns auf dein Engagement in einer unserer 
Einrichtungen. 

Nähere Infos zum Freiwilligen Sozialen Jahr und zum 
Zivildienst fi ndest du unter www.arcus-sozial.at oder 
auch auf www.fsj.at bzw. www.zivildienst.gv.at.

Zivildienst und
Freiwilliges Soziales Jahr bei ARCUS

ARCUS Sozialnetzwerk

Mag.ª (FH) Ingrid Bogner 
07283/8531-119 

personal@arcus-sozial.at
www.arcus-sozial.at

                             Perspektiven für Menschen
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Seniorenbund

Das Frühjahr kommt – die Aus-
flugszeit naht.
Im Anschluss ein kleiner Rückblick über die
zurückliegenden Veranstaltungen und eine
Vorschau auf das restliche Frühjahr 2018.

Spiele- und Kegelnachmittag
Nach der sehr gut besuchten Weihnachtsfeier im Dezember 2017
stand Anfang Februar der erste Spielenachmittag auf dem
Programm. Im Saal des Vitalhotels Altendorfer konnten dazu
wieder sehr viele karten- oder brettspielfreudige SeniorInnen
begrüßt werden.

Mitte Februar fand dann auf den Kegelbahnen im Cafe Fierlinger
ein Kegelnachmittag statt, welcher ebenfalls sehr gut besucht
war.

Vortrag „Jung und Alt, eine Beziehung mit Potential“
Anfang März fand im Vitalhotel Altendorfer ein sehr interessanter
Vortrag von Frau Gerlinde Anreiter, MSc, ausgebildete Sozial- und
Demenzberaterin, über die Beziehung zwischen den Generationen
statt. Der Vortrag fand großen Anklang.

Mitgliederwerbung
Um die Interessen der Seniorinnen und Senioren aller
Altersgruppen entsprechend vertreten zu können, ist es auch
notwendig eine gewisse Mitgliederstärke hinter sich vereint zu

wissen.
Der OÖ Seniorenbund ist die größte und
schlagkräftigste Interessensvertretung in OÖ. Damit
dies so bleibt ist die Aufnahme von neuen
Mitgliedern ein nicht zu vernachlässigender Punkt.
Der OÖ Seniorenbund bietet SeniorInnen aller Al-
tersgruppen unter dem Motto „WIRaktiv“ ein breites
Angebot in den Bereichen Begegnung, Beratung,
Sport, Reisen, Weiterbildung und Politik.

Mit einem Jahresbeitrag von 23 Euro, bei weiteren
Familienmitglieder Euro 17, ist man Mitglied in der
großen Seniorenfamilie und kann damit alle
Serviceleistungen in Anspruch nehmen. Alleine die
kostengünstig organisierten Ausflugsfahrten oder
die Teilnahme an den jährlichen Weihnachtsfeiern
bilden da schon den Gegenwert zum Jahresbeitrag.

In den Monaten März und April werden deshalb die
Sprengelbetreuer des Lembacher Seniorenbundes
in Sachen Mitgliederwerbung da und dort anklopfen

und in dieser Sache vorstellig werden.

Programm – Frühjahr 2018

Donnerstag, 19. April 2018 Tagesausflug Schoko-
ladenmanufaktur „Frucht und Sinne“ in Franken-
markt/Attersee Rundfahrt (Je nach Witterung)
Rückfahrt und Einkehr nach Wels.
07.30 Uhr Abfahrt Alfons Dorfner Halle (ADH)

Montag, 28.Mai 2018 Tagesausflug Schau-
bäckerei „Rosi`s Backstube in Tragwein/
St.Thomas am Blasenstein zur „Bucklweh-
luckn“/Grein an der Donau mit Stadtführung
und Kaffeehausbesuch.
Abfahrt 08.00 Uhr bei der ADH in Lembach

Dienstag, 19.Juni 2018 Theaterfahrt Schauspiel-
haus Linz - Sondervorstellung des Senioren-
bundes O.Ö. „Der Zerrissene“.
Abfahrt 15.30 Uhr bei der ADH Lembach

Dienstag, 26.Juni 2018 Tagesausflug
Böhmerwald - Schwarzenberg - Dreisesselberg
(bei Schlechtwetter Stifter Geburtshaus) /Mold-
austausee Rundfahrt.
Abfahrt 08.00Uhr bei der ADH in Lembach.

Bitte zu den Ausflügen spätestens 5 Tage vorher
bei J. Peherstorfer (TelNr. 7265) oder R. Richts-
feld (0664-1641490) oder beim jeweiligen
Sprengelbetreuer/in anmelden.

Nächster Sprechtag
14. Juni 2018 von 13:30 bis 14:30 Uhr im Vitalhotel
Altendorfer.



LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979 lembach-online.at

Seite 11

 

 Marktplatz 7 | Lembach i.m.   

07286 8326 | info@mode-haderer.at  
 

Mo-Fr: 06.00 - 18.30 Uhr | Sa: 06.00 - 17.00 Uhr 

Tischreservierung unter 07286/8326-20 

www.mode-haderer.at/cafe-snacks 

Frühstücksschmankerl 

hausgemachte Mehlspeisen 

frisches Brot/Gebäck aus der Backstube  
und von regionalen Bäckern 

Snacks für zwischendurch 

frischgepresste Fruchtsäfte 

Coffee to go 

Regionale und
saisonale Küche

KULTIWIRT - Unsere
Mitgliedschaft bei den
Kultiwirten sowie das Ama
Gastrosiegel und unsere
regionalen Lieferanten
garantieren höchste Qualität
plus ein Esserlebnis der
besonderen Art.

MÜHLVIERTLER KÜCHE -
gebackene Speckknödel,
Leberschedel, hausgemachte
Haxerlsulz, Leinölerdäpfel, ..

GRILLABEND - Jeden
Freitag ab Mai bis September
ist wieder unser beliebter

Grillabend auf der Terrasse ab
18.00. Köstliche
Grillspezialitäten
hausgemachte Saucen,
frisches Gemüse, Salat und
Dessertbüffet. Dank unserer
Markise, jetzt bei jeder Witte-
rung!

SPIELEN - Sandkiste,
Go-karts, Trampolin, Hockey,
Fußball, Streichelzoo, Rut-
sche, .. für jedes Kind was
dabei !
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Heizkostenzuschuss
Die Antragsfrist für den Heizkos-
tenzuschuss des Landes Ober-
österreich endet am Freitag, 13.
April 2018.

Nähere Informationen und An-
tragsformulare sind am Gemeinde-
amt erhältlich.

Aktuelle Informationen aus der Gemeindestube
Müll- und Bioabfuhr

Müllsäcke und Biosäcke für das
Jahr 2018 liegen am Gemeindeamt
zur Abholung bereit.

Biosäcke bitte richtig bereit-
stellen:

Verschließen Sie die Biosäcke gut:
Den Papiersack umfalten und die
Henkel durchziehen. Und beim
Maisstärkesack die Henkel ver-
knüpfen.

Stellen Sie die Säcke wenn möglich
erst am Abholtag (ganzjährig jeden
Dienstag) bei der Sammelstelle be-
reit.

Strauchschnitt

Die Anlieferung von Strauchschnitt
(Ästen, Bäumen und Sträuchern)
zum Lagerplatz in der Kläranlage
(Bauhof) ist ausschließlich zu
nachstehend angeführten Zeiten
möglich:

- Montag und Mittwoch von
16.30 - 17.00 Uhr

- Dienstag und Donnerstag von
13.00 - 13.30 Uhr

- Freitag von 7.00 - 9.00 Uhr

- Von März bis September jeden
1. und 3. Samstag im Monat
von 14.00 - 16.00 Uhr

- Im Oktober jeden Samstag von
14.00 - 16.00 Uhr

Grünschnitt

Grünschnitt kann jederzeit zum
Friedhof (Lagerbox) angeliefert
werden.

Nachdem es immer wieder vor-
kommt, wird darauf hingewiesen,
dass kein Strauchschnitt zum
Friedhof angeliefert werden darf.
Dieser muss von der Gemeinde vor
der Abholung aussortiert werden,
wodurch beträchtliche Kosten ver-
ursacht werden.

Bitte Bäume, Hecken und Sträucher zurückschneiden

Eine schöne grüne oder blühende Hecke an der Grundstücksgrenze ist der Stolz
vieler Hauseigentümer. Oft wird dabei aber übersehen, dass solche lebende
Zäune auch Auswirkungen außerhalb des eigenen Gartens haben.

Grundsätzlich sind Bäume, Sträucher, Hecken und dergleichen zurückzu-
schneiden, wenn sie die Verkehrssicherheit, insbesondere die freie Sicht über
den Straßenverlauf oder auf die Einrichtungen zur Regelung und Sicherung des
Verkehrs oder die Benützbarkeit der Straße beeinträchtigen. So sollte es daher
nicht sein:

Freizuhalten ist jedenfalls das sogenannte Lichtraumprofil. Das ist der Bereich
des öffentlichen Gutes 0,5 m links und rechts des Fahrbahnrandes bis zu einer
Höhe von 4,5 m. Gehsteige ab 0,5 m vom Fahrbahnrand sind bis 2,2 m Höhe frei-
zuhalten.

Einzelne Bäume, Baumreihen und Sträucher neben öffentlichen Straßen dürfen
im Ortsgebiet nur in einem Abstand von 1 m, außerhalb des Ortsgebietes nur in
einem Abstand von 3 m zum Straßenrand gepflanzt werden.

Sollte es aufgrund fehlendem Rückschnitts zu einem Schaden kommen, können
sich Haftungsansprüche gegen den Eigentümer des Bewuchses ergeben. Es
wird daher im eigenen Interesse dringend empfohlen, die Bäume, Sträucher und
Hecken rechtzeitig zurück zu schneiden.

Müllabfuhrplan
Der Müllabfuhrplan für das Jahr 2018
kann auf der Homepage der Gemeinde
heruntergeladen werden.

www.lembach-hoerbich.at

Dort finden Sie auch weitere aktuelle
Informationen der Gemeinde.
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Gebühren 2018
(alle Beträge inklusive Mehrwertsteuer)

Grundsteuer A und B:
jeweils 500 % des Steuermessbetrages

Hundeabgabe:
€ 40,00 (Wachhunde: € 20,00)

Kanalanschlussgebühr:
€ 24,20 pro m², mindestens aber € 3.630,00
unbebautes Grundstück: € 2.330,00

Kanalbenützungsgebühr:
€ 4,57 pro m³ verbrauchtem Wasser

Kanalbereitstellungsgebühr:
€ 0,24 pro m² des angeschlossenen Grund-
stückes

Wasseranschlussgebühr:
€ 14,50 pro m² für Wohnobjekte
€ 14,50 pro m² für Frei- und Hallenbäder ab
einer Wasserfläche von 10 m²
€ 7,25 pro m² für Betriebs- und Geschäfts-
objekte (50 % Ermäßigung für gewerblich
oder betrieblich genutzte Lagerräume)
mindestens aber € 2.175,00
unbebautes Grundstück: € 1.110,00

Wasserbezugsgebühr:
€ 1,87 pro m³ bezogenem Wasser
Grundgebühr: € 17,20

Wasserbereitstellungsgebühr:
€ 0,11 pro m² des angeschl. Grundstückes

Abfallabfuhrgebühr:
Die jährliche Abfallgebühr für 13 Abfuhren be-
trägt:
- € 143,00 je Restmülltonne oder Restmüllsack

mit 80 Liter Inhalt
- € 171,60 je Restmülltonne mit 120 Liter Inhalt
- € 300,30 je Restmülltonne mit 240 Liter Inhalt
- € 958,10 je Restmüllcontainer mit 770 l Inhalt
- € 1.358,50 je Restmüllcont. mit 1.100 l Inhalt
- € 100,10 - reduzierte Gebühr für 1-Personen-

haushalte oder nur zeitweise bewohnte
Objekte für Restmülltonne oder Restmüllsack
mit 80 Liter Inhalt

- € 4,50 je zusätzliche Entleerung einer Rest-
mülltonne bzw. je zusätzlichem Restmüllsack
mit 80 Liter Inhalt

- € 6,75 je zusätzlicher Restmülltonne mit 120
Liter Inhalt

- € 0,50 je zusätzlichem Papier-Bioabfallsack
bzw. € 4,00 für eine Rolle Maisstärkesäcke
(26 Stück) mit 15 Litern Inhalt

- € 5,60 je Biokübel mit 10 Litern Inhalt

Waldbrandschutz-Verordnung
der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach

Gemäß dieser Verordnung ist in den Waldgebieten sowie in deren
Gefährdungsbereichen jedes Anzünden von Feuer und das Rau-
chen verboten.

Ein Gefährdungsbereich ist
überall dort gegeben, wo die
Bodendecke oder die Windver-
hältnisse das Übergreifen eines
Bodenfeuers oder eines Feuers
durch Funkenflug in den be-
nachbarten Wald begünstigen.
Der Gefährdungsbereich er-
streckt sich zumindest über
einen 20 m breiten Streifen
außerhalb des Waldrandes.

Übertretungen dieser Verord-
nung werden mit Geldstrafen
bis zu 7.270 Euro bestraft.

Hui statt pfui: Für eine saubere Umwelt

Es gibt nach wie vor Menschen,
die ihren Müll in unserer Land-
schaft ablagern (z.B. aus dem
Autofenster schmeißen) und
anderen Leuten, denen eine
saubere Umwelt wichtig ist, zu-
muten, diesen „Dreck“ weg-
zuräumen.

8 Erwachsene und 6 Kinder
haben am Samstag, den 24. März 2018 an der von der Gemeinde
organisierten Flurreinigungsaktion „Hui statt Pfui“ teilgenommen
und sind beim Stöbern nach Müll „fündig“ geworden.

Dass manchmal Abfälle durch Windverfrachtungen in der Land-
schaft zu finden sind, ist verständlich, aber dass es immer noch
Menschen gibt, die kein Umweltbewusstsein und keine Gespür für
unsere schöne Landschaft entwickelt haben, ist erschreckend!

Den freiwilligen Helfern dieser Aktion ein herzliches Dankeschön!

Hundekot auf landwirtschaftlichen Flächen

Immer wieder kommt es vor, dass Hundehalter ihren Hunden das
"Geschäft" auf einer fremden Wiese verrichten lassen.

Über das Gras gelangt der Hundekot in die Rinder und kann dort
schwere Krankheiten auslösen, welche sogar bis zum Tod der Tie-
re führen können.

Die Hundehalter werden daher ersucht, den Hundekot mit den am
Gemeindeamt kostenlos erhältlichen Hundekotsäcken zu ent-
sorgen.
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Bisheriger Projektverlauf
Die Marktgemeinde Lembach möchte
noch familienfreundlicher werden. Da-
zu fanden im Oktober und November
2017 zwei Workshops statt, in denen
IST- und SOLL-Zustand der familien-
freundlichen Maßnahmen in unserer
Gemeinde aufgezeigt wurden. An
dieser Stelle möchten wir uns bei allen
herzlich bedanken, die tatkräftig
mitgearbeitet haben!

Das Projekt Kinderkirche wurde be-
reits umgesetzt. Jeden 2. Sonntag im
Monat wird von 9.30 bis 10 Uhr im
Pfarrzentrum mit den Kindern
gemeinsam gesungen, gebetet und
gefeiert. Im Anschluss besteht die
Möglichkeit, den letzten Teil des
Gottesdienstes in der Kirche
mitzufeiern. Danke an das Team der
Kinderkirche: Edith Nigl, Michaela
Kehrer und Tanja Almesberger!

-Leihoma
-Sanierung der Wasserrutsche
-Fahrverbot in der Pfarrgasse (sollte

besser durchgestzt werden)
-Rauchfreie Kinderzonen (am Spiel-

platz und im Schulbereich)
-Essen auf Rädern (zusätzliche Mit-

arbeiter)
-Attraktivierung Kinderspielplatz und

Außenbereich der Schulen
-Erdhaufen für Kinder
-Mountainbike-Strecke
-Repair-Café (Vernetzung der

Generationen)
-Generationenfest

Geplante Projekte

Projekt Leihoma

Im Sozialausschuss und in einem
weiteren Workshop wurden aus den
zahlreichen Ideen umsetzbare Maß-
nahmen konkretisiert. Diese Vor-
schläge wurden am 8. März 2018 im
Gemeinderat beschlossen.

Realisierte Projekte

Um das Zertifikat "familienfreundliche
Gemeinde" zu erhalten, müssen zu-
mindest drei Maßnahmen für
verschiedene Lebensphasen innerhalb
von drei Jahren umgesetzt werden.

Zertifikat

Es wurde sowohl von den Müttern als auch von den Seniorinnen der Wunsch
nach einem Omadienst geäußert. Einerseits brauchen Familien Unterstützung
im Alltag (Überbrückung der Mittagszeit von Schulende bis Ende der Arbeitszeit
eines Elternteils, Arztbesuche,...), andererseits gibt es Personen, die Zeit und
Freude mit Kindern haben und ihr Leben so bereichern möchten.

Infos für Familien
Der Omadienst des Katholischen Fa-
milenverbandes ist eine ergänzende,
flexible und leistbare Möglichkeit der
Kinderbetreuung. Familien werden
entlastet, da sie ihre Kinder in ver-
trauter und sicherer Obhut wissen. Sie
erhalten eine flexible Kinderbetreuung
im eigenen Wohnumfeld. Kinder er-
fahren die Leihoma als weitere Be-
zugsperson und genießen die unge-
teilte Aufmerksamkeit ihrer Leihoma.

Quelle Foto: Katholischer Familienverband

Nähere Informationen zum Omadienst finden Sie auch auf der Homepage des Katholischen Familienverbandes:
www.familie.at/site/oberoesterreich/angebote/omadienst_ooe. Auch die Mitglieder des Sozialausschusses
(Ilse Hammer, Monika Kasper, Nicole Leitenmüller, Daniela Ammerstorfer, Bernhard Hötzendorfer) informieren Sie gerne.

Sie bleiben in ihrer gewohnten Umge-
bung und lernen Sichtweisen und
Werte älterer Menschen kennen.

Infos für Leihomas

Lindorfer mit den Schülerinnen der
NMS sowie an den Trainer Wilfried
Kaltenhuber! Neue Spielerinnen (auch
aus den umliegenden Orten) sind
jederzeit gerne willkommen! Bitte
einfach in der Neuen Mittelschule
Lembach anmelden (Tel. 07286/8303).

Ebenso wurde bereits Fußball für
Mädchen realisiert. Nun ist auch der
Fußballplatz keine reine Männer-
domäne mehr. Danke an die Initiator-
innen Petra Kepplinger und Maria

Nun ist es wichtig, den Bedarf und auch die Frauen, die als Leihoma tätig sein
möchten, zu ermitteln. In der Krabbelgruppe, im Kindergarten und in der Volks-
schule wurden bereits Erhebungsbögen ausgeteilt. Für alle, die wir in diesen
Institutionen nicht erreicht haben, gibt es die Möglichkeit, einen Erhebunsbo-
gen am Gemeindeamt abzuholen bzw. befindet sich dieser auf der Gemeinde-
homepage zum Download. Genauso ersuchen wir die Frauen, die gerne als
Leihoma tätig sein möchten, sich am Gemeindeamt zu melden. Wir werden
dieses Projekt in Zusammenarbeit mit dem Katholischen Familenverband
verwirklichen, damit wir auch rechtlich abgesichert sind.

Voraussetzung für die Inanspruch-
nahme einer Leihoma ist ein regelmä-
ßiger Betreuungsbedarf und die Zah-
lung einer Aufwandsentschädigung.
Leihomas sind keine Haushaltshilfe,
erledigen jedoch kleinere Tätigkeiten
wie Essen aufwärmen und Jause her-
richten.

Leihoma - diese Bezeichnung bezieht
sich nicht auf das Lebensalter der
Betreuungsperson, erfahrene Frauen
jeden Alters können Leihoma werden.

Der Omadienst bietet für Leihomas
ein Basisseminar, eine Unfall- und
Haftpflichtversicherung, Vermittlung
zwischen Familien und Omas, regel-
mäßige Austauschtreffen sowie
Information und Unterstützung.
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Die Gesunde Gemeinde Lembach informiert

Das alljährliche Bezirkstreffen
aller Gesunden Gemeinden des
Bezirkes Rohrbach fand auf
Einladung der Regionalbe-
treuerin Mag. Doris Rauch am
Mittwoch, 21. März 2018 in der
Alfons-Dorfner-Halle statt. Or-
ganisiert wurde die Veran-
staltung von den Gesunden Ge-
meinden Lembach und Hörbich.

Über 100 Gäste nahmen beim
Bezirkstreffen teil. Unter ihnen
waren Bürgermeister, Arbeits-
kreisleiterInnen und Mitarbei-
terInnen der Gesunden Ge-
meinden. Auch Bürgermeister
Herbert Kumpfmüller und
Bürgermeister Johann Ecker
folgten der Einladung.

Durch den Abend führte unsere
Regionalbetreuerin Mag. Doris
Rauch. Im Rahmen des Bezirks-
treffens fanden auch Ehrungen
für langjährige ehrenamtliche
Tätigkeiten statt.

Die Gesunden Gemeinden Hörbich und Lembach
veranstalteten am 31. Jänner 2018 im Hörbicher Ge-
meindesaal einen Vortrag zum Thema "Alt und Jung
- eine Beziehung mit Potential", welcher zahlreich
besucht wurde. Die Vortragende, Frau Gerlinde
Arnreiter, MSc, vom Sozialhilfeverband Rohrbach
ging dabei auf Konflikte in der Familie, zwischen
den Generationen und vor allem bei zunehmender
Pflegebedürftigkeit ein.

Bezirkstreffen der Gesunden Gemeinden

DGKP Anita Falkinger bekam für
5 Jahre Arbeitskreisleitung der
Gesunden Gemeinde Lembach eine
Urkunde überreicht.

Dr. Heinrich Gmeiner, fachli-
cher Koordinator der Dach-
marke Gesundes Oberöster-
reich, gab eine Vorschau über
die aktuell geplanten Schwer-
punkte der Abteilung Gesund-
heit des Landes OÖ. Unter
anderem erhielten die Besu-
cher einige Informationen zum
Jahresschwerpunkt 2018/2019
„frauen.leben.gesund“.

Vortrag "Alt und Jung - eine Bezie-
hung mit Potential"

Nach der Pause ging es weiter
mit einem Vortrag von Eva Kitz-
müller über das Ländliche Fort-
bildungsinstitut (LFI) unter dem
Motto „Eine Institution stellt
sich vor“, sowie über Kurse und
Workshops der Seminarbäuer-
innen.

Zum Abschluss ließ Frau Mag.
Doris Rauch das vergangene Ar-
beitsjahr mittels Fotorückblick
Revue passieren und bedankte
sich bei allen Mitwirkenden für
ihren Einsatz in Sachen
Gesundheitsförderung in den
Gemeinden.

Die Bäuerinnen Lembach bereiteten
eine besonders ansprechende
Stärkung für die Pause vor.

Vorschau auf Veranstaltungen im
Jahr 2018
Präventives Beckenbodentraining
Am 10., 17. und 24. April 2018 findet jeweils von 19
bis 20 Uhr ein Beckenbodentraining unter der
Leitung von Physiotherapeutin Katharina Past im
Kindergartenturnsaal statt. Anmeldungen nimmt
Tanja Almesberger (0664/52 26 017) entgegen.

Herbstwanderung
Die Gesunden Gemeinden Lembach und Hörbich
planen im Herbst eine gemeinsame Wanderung, zu
der alle Gemeindebürger und Wanderfreunde einge-
laden sind. Genauere Informationen folgen.

Altbewährte Hausmittel
Im Oktober veranstalten die Gesunden Gemeinden
Lembach und Hörbich in Zusammenarbeit mit den
Bäuerinnen Lembach einen interessanten Kurs
zumThema "Altbewährte Hausmittel, Wickel und
Salben selbstgemacht".

Alle BürgerInnen, die unterschrieben haben, die
Gemeindevorschreibung in Zukunft per E-Mail
erhalten zu wollen, bekommen diese bereits seit
Jänner dieses Jahres elektronisch.

Da es bereits vermehrt zu Rückfragen bezüglich
dieser E-Mails gekommen ist, weisen wir darauf
hin, dass diese Nachrichten von der Absender-
adresse "zustellung@briefbutler.at" versendet
werden.

Der Link zum Öffnen des elektronischen Doku-
ments in diesen Nachrichten kann bedenkenlos
geöffnet werden!

Es wurde für Sie ein elektronisches Dokument bereitgestellt. Bitte sehen Sie
dieses bei nächster Gelegenheit ein. Den Link zum Dokument und das er-
forderliche Passwort finden Sie nachstehend.

Elektronischer Versand der Gemeindevorschreibung
So sehen diese Mails aus:

Link: Ihr Poststück (bitte anklicken)
Ihr Passwort lautet: xxxxx

Beachten Sie bitte, dass dieser Service die postalische Versendung des Do-
kuments ersetzt! Zum Öffnen des Dokuments benötigen Sie den kosten-
losen Adobe Acrobat Reader.

Freundliche Grüße
Ihr Team der Marktgemeinde Lembach i. M.

Sehr geehrte Damen und Herren!
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Aktuelle Infos des Kultursprungs unter

www.kultursprung.net

Lembacher Rauh Teufel
Perchtenverein

Wir sind ein neu gegründeter Lembacher Rauh Teufel Per-
chtenverein mit derzeit 5 Mitgliedern. Du bist 14 Jahre oder
älter und hast Lust, das Brauchtum mit aus aufrecht zu
erhalten? Dann bist du bei uns genau richtig! Auch wenn du
jünger als 14 Jahre bist und deine Eltern dich begleiten,
kannst du gerne Mitglied unserer Kinder-Perchtengruppe
werden.

Melde dich einfach bei Obmann Günter Neulinger unter
0664/6351075, dem Perchtentelefon, oder schicke eine
Mail an lembacherrauhteufel@gmx.at. Sei dabei und ma-
che das Brauchtum zu deinem Hobby.

Natürlich kann man uns für Hausbesuche buchen. Wir freu-
en uns, mit dir gemeinsam ein tolles Erlebnis für Jung und
Alt auf die Beine zu stellen, das Brauchtum aufrecht zu
erhalten und anderen Menschen ein fulminantes Spektakel
zu bieten.

Baugründe zu verkaufen
Baugründe in schöner Lage in der Johanniterstraße (Nähe
Raiden) zu verkaufen. 2 der 6 Parzellen sind noch frei: eine
mit 1181 m² und eine mit 807 m².

Verkaufspreis:
€ 40,00 + € 9,00 Infrastrukturkostenbeitrag der Gemeinde
= € 49,00 pro m²

Kontakt:
Wolfgang und Veronika Ruezhofer
4132 Lembach i.M., Johanniterstraße 45
Tel. 0664/3929222
Email: wolfruez@gmx.at
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Franz
Huber-Hinterleitner

Raiden 3
01.07.2017

88 Jahre

Franziska
Eisschiel

Hanriederstraße 7
29.04.2017

80 Jahre

Helmtraud
Weingartmann
Johanniterstraße 6

23.04.2017
89 Jahre

Elisabeth
Miggitsch

Marktplatz 16
22.04.2017

84 Jahre

Leopold
Ecker

Feichten 2
21.04.2017

76 Jahre

Ida
Schmidbauer

Kleinstifting 3
11.04.2017

77 Jahre

Berta
Hain

Falkensteinstraße 13
07.04.2017

92 Jahre

Hilde
Feichtner
Gloßholz 16
17.02.2017

84 Jahre

Edith
Fischer

Gloßholz 2
11.02.2017

54 Jahre

Anton
Öller

Eiglersdorf 4
04.02.2017

80 Jahre

Wir trauern um unsere Mitbürger/-innen

Der Herr schenke Ihnen
die ewige Freude!
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Ernst
Katzinger
Badgasse 4
08.10.2017

88 Jahre

Anna
Katzlinger

Knechtswies 18
31.08.2017

81 Jahre

Hilde
Kislinger

Falkensteinstraße 11
13.08.2017

85 Jahre

Franz
Hötzendorfer

Neubau 13
03.08.2017

85 Jahre

Albin
Abdyli

Linzerstraße 15
27.10.2017

15 Jahre

Josef
Aumayr

Lederergasse 14
20.10.2017

90 Jahre

Rosa
Humer

Lederergasse 14
24.12.2017

89 Jahre

Maria
Burgstaller
Kleinstifting 4

22.11.2017
82 Jahre

Alfred
Höltschl

ehem. Obernort 15
01.11.2017

49 Jahre

Wir trauern um unsere Mitbürger/-innen

Ruhet in
Frieden
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Sterbefälle im Bezirksaltenheim Lembach, Lederergasse 14

03.01.2017 Bauer Hedwig (86)

04.01.2017 Wirtl Hermine (89)

13.01.2017 Wögerbauer Maria (84)

24.01.2017 Oberpeilsteiner Maria (76)

02.03.2017 Öhlinger Franz (87)

09.03.2017 Dorfer Georg (82)

22.03.2017 Barth Berta (90)

22.03.2017 Schneeberger Maxim. (88)

05.04.2017 Großhaupt Hildegard (80)

27.04.2017 Dolzer Pauline (85)

03.05.2017 Hintringer Agnes (82)

20.05.2017 Lindorfer Hedwig (99)

12.06.2017 Ripolta-Reichl Kathar. (95)

22.06.2017 Wögerbauer Hildegard (98)

27.06.2017 Anzinger Johanna (86)

11.08.2017 Gierlinger Rosa (103)

15.08.2017 Riede Friedrich (81)

11.09.2017 Eilmannsberger Margar. (79)

16.09.2017 Atzgerstorfer Stephanie (96)

27.09.2017 Pühringer Rosa (88)

07.10.2017 Springer Augustine (84)

14.10.2017 Feichtenböck Kreszentia (87)

28.10.2017 Süß Marianne (78)

11.11.2017 Oberngruber Theresia (95)

15.11.2017 Mühleder Frieda (90)

19.11.2017 Katzinger Leopoldine (95)

Auf einmal bist du nicht mehr da, und keiner kann's verstehn.
Im Herzen bleibst du uns ganz nah, bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

Nun ruhe sanft und geh' in Frieden, denk immer dran, dass wir dich lieben.

Wir trauern um unsere Mitbürger/-innen

Eheschließungen im Jahr 2017

Juliana Leibetseder
Dominik Stadler
Lederergasse 8

16.01.2017 in Lembach i.M.

Stefanie Wurm
Andreas Schürz
Rendlsiedlung 1

20.05.2017 in Lembach i.M.

Christina Kandlbinder
Josef Fierlinger

Falkensteinstraße 12
13.02.2017 in Lembach i.M.

(C) Foto Kirschner(C) Foto Kirschner
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Anmerkung:

Eheschließungen von ehemaligen
Lembacherinnen und

Lembachern können nur
abgedruckt werden, wenn
diese dem Gemeindeamt

bekannt gegeben werden.

Die Gemeinde Lembach erhält
keine Mitteilung

des Standesamtes,
welche die Trauung
durchgeführt hat.

Eheschließungen im Jahr 2017

Jasmin Pichler
Hubert Wiesinger

Römersdorf 9
01.07.2017 in Lembach i.M.

Monika Kraml
Johann Lehner
Gartenstraße 9

14.10.2017 in Lembach i.M.

Tanja Donner
Peter Almesberger

Knechtswies 24
26.05.2017 in Lembach i.M.

Lisa-Maria Hintringer
Marco Frischleder

Feichten 8
02.09.2017 in Lembach i.M.

Katharina Prechtl
Gerhard Past

Knechtswies 8
17.06.2017 in Lembach i.M.

Die Lembacher Nachrichten
gratulieren sehr herzlich!

Melanie Böhm, BA
Christian Schinkinger

Moritz-Scheibl-Straße 27
27.05.2017 in Lembach i.M.

Mag. Monika Staltner, MA
Matthias Wiederseder

ehem. Buchetwies 7 / Sarleinsbach
28.10.2017 in Sarleinsbach

(C) Foto Kirschner
(C) Philipp

Steiner (C) Nicole Falkner

(C) Say Yes and Smile (C) Foto Stöbich

(C) Foto Kirschner (C) Dieter Hawlan
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Durchdachte Funktion 
und zeitlose Ästhetik

Fassaden von Schmidhofer sind 
einzigartig & ästhetisch, schützen 
das Haus vor sämtlichen Wetter
einflüssen und sorgen im Inneren 
für optimalen Temperaturausgleich.
www.schmidhofer.at

Dächer und Fassaden

Geburten im Jahr 2017

30.01.2017 REITER David
Volkersdorf 3

20.02.2017 HODZIC Elina
Hammer 26

24.03.2017 FIERLINGER Hanna
Falkensteinstraße 12

28.03.2017 ALMESBERGER Lisa
Knechtswies 24

07.04.2017 HÖGLINGER Katharina
Amersdorf 13

27.04.2017 PICHLER Amelie
Marktplatz 4

05.06.2017 HACKL Raphael
Raiden 2

23.06.2017 ALMESBERGER Lukas
Lederergasse 19

23.06.2017 ALMESBERGER Stefan
Lederergasse 19

03.07.2017 SCHAUBMAIER Jonathan
Gartenstraße 21

12.07.2017 MAYRHOFER Johanna
Moritz-Scheibl-Straße 26a

15.07.2017 JÄGER Christina
Hanriederstraße 14

04.08.2017 SCHUBERT Ben
Steining 8

16.08.2017 SCHERHÄUFL Sophia
Rendlsiedlung 10

26.08.2017 HEITZINGER Simon
Stifterstraße 4

26.08.2017 MANTEAV Alihan
Bräugasse 4

24.09.2017 ENZENHOFER Loras
Falkensteinstraße 18

27.09.2017 RASTEGAR Emma
Mühlgasse 9

07.10.2017 SANTNER Johannes
Fadingerstraße 26

08.10.2017 WALLNER Philipp
Moritz-Scheibl-Straße 31

12.10.2017 ROTTER Manuel
Lederergasse 10

10.11.2017 WAGNER Konrad
Gartenstraße 33

28.11.2017 WIESINGER Antonia
Moritz-Scheibl-Straße 9

04.12.2017 PÜHRINGER Elias
Hörbich 17

10.12.2017 ANREITER Felix
Hammer 3
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HiKöDe – Hilfsprojekt Königsfeld Deutsch Mokra

Durch Ihre/Deine/Eure Unterstützung konnten wir im Jahr
2017 vielen Menschen in den Ostländern Ukraine, Rumäni-
en, Mazedonien und Kosovo helfen und ein wenig Sonne in
ihren Alltag bringen.

Im November haben wir bereits den 55. LKW beladen – ins-
gesamt 620 Tonnen, davon im Jahr 2017 – 7 LKW
Transporte mit 79.800 kg Hilfsgüter.

Unzählige Stunden verbrachten unsere freiwilligen Mit-
arbeiter im Hauptlager in Ebrasdorf und in unseren Außen-
lagern in Ulrichsberg, Hofkirchen, Waldkirchen/Wesen und
Micheldorf mit sammeln, verpacken, sortieren der Hilfsgü-
ter und beladen von LKW´S. Ebenso sind viele Stunden in
der Administration notwendig.

Nur durch Initiative, Engagement, Geldspenden und Zu-
sammenarbeit von vielen Menschen in Firmen, Vereinen,
öffentliche Institutionen und Privatpersonen ist es möglich,
unseren Verein weiter leben zu lassen.

Unterstützung für Krankenhaus in Kocani (Mazedonien)

Auf Initiative von Herrn Mile Kocev aus Traun, organisierten
wir im September 2017 einen Hilfstransport für das Gene-
ral Hospital in Kocani. Krankenbetten, Nachtkästchen und
Matratzen vom Krankenhaus der Elisabethinnen, Medi-
zinisches Verbrauchsmaterial von der Hospitz und Sani-
tätsbehörde in Rohrbach, Medizinisches Gebrauchsmateri-
al von Fa. TAPPE in Salzburg und Krankenhaus Rohrbach,
Endoskopieturm von Dr. Zaglmair in Lembach, Rollstühle,
Toilettenstühle, sonstige Gehhilfen, Bettwäsche und vieles
mehr, füllten unsere Ladeliste, welche wir nach genauen
Recherchen zusammen gestellt hatten.

Das Abladen des LKW begleitete ein lokales Fernsehteam
und Mitglieder eines Security Vereines. Nach dem Abladen
überzeugten wir uns bei der Führung durch das Kranken-
haus von der Richtigkeit unseres Einsatzes. Toiletten am
Gang, Krankenbetten ohne Räder u.v.m. erinnerten mich an
meine Jungschwesternzeit in den 80iger Jahren. Das Per-
sonal ist sehr freundlich und das Krankenhaus sehr sauber.

Abschied nehmen

Wer im Gedächtnis
seiner Lieben lebt,
der ist nicht tot,
der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.

Herr Berger Ernst war Mitglied des Kameradschafts-
bundes Lembach und hatte mehrere Jahre beim
Verladen der Hilfsgüter mitgeholfen. Wir bedanken uns
sehr herzlich dafür. Ruhe in Frieden.

Auf ein weiteres arbeitsreiches Jahr dürfen wir zurückblicken

Im Namen meines Teams danke ich ALLEN, die materiell,
finanziell oder durch ihre Tatkräftigkeit unsere Organisati-
on unterstützt haben und es weiterhin tun werden. Im
Sinne der Solidarität!

Martha Reiter - www.hiköde.at

Sammelzeit im Lager Ebrasdorf

In den Monaten von März bis Oktober
Jeden 1. Montag im Monat von 18:00 bis 19:00 Uhr

bzw. nach telefonischer Vereinbarung
Falkinger Johann 0664 / 4404 367

Reiter Martha 0664 / 150 9707

Österreichische Delegation mit Krankenhaus-Direktion und
Security-Mitglieder nach dem Abladen des LKW

Endlich mobil - freut sich Bero

Beispiel für die Unterstützung durch eine Firma -
Fa. Mühlberger - Danke!
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Im heurigen Jahr findet die 18. Auflage des Raiff-
eisen Granitmarathon statt. Am Pfingstsonntag,
20. Mai 2018 wird das Granitland wieder zum
Zentrum der Mountainbikeszene.

Auch dieses Jahr werden der Energie AG Xtreme (90
km, 3.100 Höhenmeter), der Raiffeisen Classic (60
km, 2.000 Hm) und der Lang:Bau Small (47 km,
1.500 Hm) durch das Gemeindegebiet von Lembach
verlaufen.

Wie in den letzten beiden Jahren wird auch heuer
wieder in der Seufzerallee im Bereich des Teichge-
ländes von Josef Reinthaler (gegenüber Kläranlage)
kräftig angefeuert. Die ersten Athleten werden ab
ca. 10.15 Uhr erwartet.

Alle Mountainbike-Freunde sind sehr herzlich ein-
geladen, die Biker in der Seufzerallee anzufeuern.

Der GRANITMARATHON
verläuft wieder durch
das Gemeindegebiet

von Lembach

Streckenverlauf in der Gemeinde Lembach:

Bruckwirt - Forstweg und Güterweg Gloßholz - Seufzerallee -
Buchetwies - Feichten - Oberlembach - Mayrhof

Von Mayrhof geht es über Hörbich und Kleinasang
hinunter zur Kleinen Mühl und weiter Richtung Altenfelden.

Die Bewohner entlang der Strecke werden ersucht,
auf die Mountainbiker Rücksicht zu nehmen, auch wenn

sich diese natürlich an die Straßenverkehrsordnung (StVO)
halten müssen. Vielen Dank!

E-Bike Verleih in Lembach -
Anrufen und losfahren
Nach der Winterpause stehen
die 3 E-Bikes der Verleihstation
Lembach (beim Parkplatz
Johanniterstraße) wieder
zum Ausleihen bereit.

Verleihgebühr:
€ 2,00 / Stunde
€ 10,00 / Tag

Um die Fahrräder benützen zu können ist eine einmalige
Registrierung bei der Hotline 0662/664400 oder online unter
www.happy-bike.at erforderlich. Bei der Registrierung sind die
Bediensteten des Gemeindeamtes gerne behilflich.

Weitere Infos rund um den E-Bike Verleih:
www.happy-bike.at

Studienabschluss
Margarita Kasper, Atzesberg 4, hat nachstehendes
Studium an der Freien Universität Berlin mit
Auszeichnung abgeschlossen:

Kombinations - Bachelor-
studiengang Sozial- und
Kulturanthropologie,
Germanistische Sprach-
wissenschaft und
Spanische Philologie

Aktuelle Beschäftigung:
Deutschlehrerin in Mexiko, Aufbau und Leitung der
Zweigstelle einer Sprachschule

Akademischer Grad:
Bachelor of Arts (B.A.)
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Auch heuer bietet der
ÖAAB Lembach wieder
die kostenlose Füllung
der Sandkisten für
Lembachs Familien an.
Anmeldungen nimmt

Familienbonus Plus

Der Familienbonus Plus zählt zu den größten steuerlichen Entlas-
tungen für Familien aller Zeiten!

Familien erhalten ab 2019 einen Steuerbonus in Höhe von bis zu
1.500 Euro pro Kind und Jahr! Davon profitieren 950.000 Familien
und 1,6 Millionen Kinder in Österreich. Es profitieren auch gering-
verdienende Alleinerzieher und Familien mit Kindern über 18 Jah-
re, die Familienbeihilfe beziehen!

"Der neue Familienbonus ist eine der größten familienpolitischen
Maßnahmen der letzten Jahrzehnte und eine verdiente Wert-
schätzung für die wertvolle Arbeit der Familien in der Gesell-
schaft!" so ÖAAB-Landesobmann Gust Wöginger.

Der Familienbonus Plus wird direkt von der Steuerlast abgezogen.
Der Bonus steht für Kinder bis zur Vollendung des 18. Lebensjah-
res zu, die in Österreich leben und für die Familienbeihilfe bezogen
wird. Für volljährige Kinder, für die Familienbeihilfe bezogen wird,
bekommt man bis zu 500 Euro. Er kann ab 2019 entweder im
Rahmen der Lohnverrechnung oder im Rahmen der Arbeitnehmer-
veranlagung beantragt werden.

Maibaum setzen

Wie alljährlich so stellt auch heuer wieder der ÖAAB
am 30.04. in Lembach am Marktplatz den Maibaum
auf. Man darf schon gespannt sein, was sich die
Mitglieder der ÖAAB-Ortsgruppe Lembach dieses
Jahr wieder Besonderes überlegt haben, um den
Maibaum zum Marktplatz zu transportieren!

Obmann Hermann Bruckmüller ab sofort gerne ent-
gegen (0664/451 56 05).

Die ÖAAB-Ortsgruppe Lembach freut sich auf viele
Anmeldungen!

Sandkisten-Aktion

Lembacher Ski-Ortsmeisterschaften 2018
Die Lembacher Orts-Skimeis-
terschaft wurde am 18. Februar
2018 gemeinsam mit der Union
Putzleinsdorf und dem RC
Kirchberg am Hochficht ausge-
tragen. Insgesamt waren heuer
99 Rennläufer am Start, davon
39 Lembacher, 27 Kirchberger
und 33 Putzleinsdorfer. Erst-
mals haben Horst Kaindlbinder,
Maria Zinöcker und Sandra Rei-
ter das Rennen kommentiert,
damit konnten auch die
Zuschauer den Rennverlauf
optimal verfolgen.

Die Ortsmeisterin vom Vorjahr
Viktoria Gillhofer verteidigte ih-
ren Titel mit einer Zeit von
1:24,32 erfolgreich. Marco Ha-
derer konnte seinen Ortsmeis-
tertitel mit einer Rennzeit von
1:07,96 ebenfalls verteidigen
und ist bereits das 3. Jahr in
Folge Lembacher Ortsmeister.

Neben der schon bewährten
Gleichmäßigkeitswertung hat
es heuer erstmals eine 4-Ge-
meinde-Challenge gegeben.
Dabei sind Gemeindevertreter

aus den Gemeinden Lembach,
Putzleinsdorf, Kirchberg und
Hörbich gegeneinander ange-
treten. Für Lembach ging die
Obfrau des Sportausschusses
Petra Kepplinger sowie Ersatz-
GRM Johann Lindorfer an den
Start. Hörbich wurde von Bgm.
Johann Ecker und Manfred
Weishäupl vertreten. Die Putz-
leinsdorfer schickten Bgm.
Bernhard Fenk und Alt-Bgm.
Franz Burgstaller ins Rennen.
Für Kirchberg starteten Bgm.
Franz Hofer, Vize-Bgm. Hans
Höglinger und Alt-Bgm. Hein-
rich Pusch. Den Wanderpokal
sicherte sich der Kirchberger
Hans Höglinger (1:17,19). Petra
Kepplinger schaffte als einzige
Frau in dieser Wertung den her-
vorragenden 4. Platz. Wir sind
gespannt auf die Fortsetzung
im nächsten Jahr ?

Ein herzliches Dankeschön an
die Lembacher Wirtschaft, ohne
deren großzügige Unter-
stützung die Durchführung
eines solchen Rennens nicht
möglich wäre.

Volle Konzentration vor dem Start

Ortsmeisterin Viktoria Gillhofer, Ortsmeister Marco Haderer

Weitere Fotos auf der Union-Homepage
www.union-lembach.at/sektionen/ski
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www.donau-ameisberg.at

Am 26. Februar 2018 hat der Verein Lebensraum Donau-
Ameisberg, dem acht Gemeinden angehören, im Gasthaus
Haderer in Lembach, die Generalversammlung abgehalten.
Neben den üblichen Tätigkeitsberichten des Vorstandes
hat KEM-Koordinator Mag. Johannes Großruck einen
Überblick über die von der Klima- und Energiemodellregion
initiierten Projekte, sowie eine Vorschau auf die im Jahr
2018 geplanten Aktivitäten gegeben.

Ein weiterer Höhepunkt war die Auszeichnung von Foto
Stöbich in Hofkirchen als Klimabündnis-Betrieb. Landtags-
abgeordnete Ulrike Schwarz und Norbert Rainer vom
Klimabündnis OÖ. haben im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung gemeinsam die Urkunde für diese Auszeichnung
überreicht und dabei hervorgehoben, dass Siegfried Stö-
bich damit der 1. Fotograph in Oberösterreich ist, der als
Klimabündnis-Betrieb ausgezeichnet wurde.

Der bisherige Obmann Alois Lauß aus Pfarrkirchen hat
nach 6-jähriger Tätigkeit seine Funktion zurückgelegt.
Hermann Hötzendorfer aus Niederkappel wurde einstim-
mig zum neuen Obmann gewählt.

Am Schluss der Generalversammlung gab es für die Teil-
nehmer ein von Margot Haderer mit regionalen und biolo-
gischen Schmankerl zubereitetes, köstliches Buffet. Vor
dem „Angriff“ auf das Buffet berichtete Margot Haderer in
beindruckender Weise über ihren persönlichen und den
betrieblichen Werdegang, der zum heutigen Standard ihres
Lokals geführt hat. Margot Haderer hat für ihre Betriebs-
führung neben dem Nachhaltigkeitspreis, den sie im Jahr
2017 verliehen bekommen hat, einige weitere Auszeich-
nungen erhalten und sie ist damit über die Region hinaus
bekannt.

Verein Lebensraum Donau-Ameisberg
Generalversammlung mit Neuwahl des Vorstandes

Der neue Obmann Hermann Hötzendorfer und Schriftführer
Willi Hopfner dankten dem scheidenden Obmann Alois Lauss

Der Vorstand des Vereins mit LT-Abg. Ulrike Schwarz und
Irene Rosenberger-Schiller (LEADER-Büro)

Die Resonanz auf die Veranstaltung der Klima- und Ener-
giemodellregion Donau-Böhmerwald in Kooperation mit
dem Verein Lebensraum Donau-Ameisberg am 28. Februar
2018 zum Thema Stromspeicher war überwältigend – der
Böhmerwaldsaal der Wirtschaftskammer Rohrbach war
randvoll, die ca. 250 Gäste standen bis hinaus ins Foyer.

Das zeigt, dass das Thema Stromspeicher bei den Men-
schen in der Region angekommen ist und ein großes Inter-
esse an einer zusätzlichen Nutzung des selbsterzeugten
Sonnenstroms der eigenen Photovoltaikanlage besteht.

Dank einer Reihe von regionalen Firmen, die ihre Produkte
zum Thema Stromspeicher ausgestellt hatten, gab es die
Technik vor Ort auch zum Angreifen. Die Vortragenden in-
formierten in rund eineinhalb Stunden über Technik und
Ökologie von Lithium-Ionen-Akkus sowie über die aktuelle
Bundesförderung für Stromspeicher, die am 12. März 2018
gestartet ist.

Stromspeicher-Infoabend war ein großer Erfolg

Der Saal der Wirtschaftskammer Rohrbach platzte aus allen Nähten,
so groß war das Interesse an der Info-Veranstaltung
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• Volkswagen Markenhändler und Service Betrieb
• Fahrzeugaufbereitung und § 57a-Pickerl für alle Marken
• Lackier- und Karosseriearbeiten für alle Marken
• Markenzubehör und Reifen
• Großes Gebrauchtwagenangebot aller Marken, sowie 

Volkswagen und Audi Jungwagen

Ihr Volkswagenpartner

Wir sind für Sie da.
www.kneidinger-center.at

Service aus
Leidenschaft
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10 Jahre Bäuerinnen-
und Frauenturnen
Im Herbst 2008 haben wir mit unserer neuen Vortur-
nerin Sonja Mayrhofer das Bäuerinnenturnen wieder
gestartet. Im Laufe der Jahre haben auch immer mehr
Nicht-Bäuerinnen beim Turnen mitgemacht und so
entstand das „Bäuerinnen- und Frauenturnen“. Ein
großes Dankeschön gilt Sonja, die jeden Montag von
November bis Februar zum Turnen motiviert. Heuer
hatten wir Grund zum Feiern - 10 Jahre „Bäuerinnen-
und Frauenturnen“. Als Jubiläumsgeschenk gab es für
alle Turnteilnehmerinnen eine Schärdinger Filztasche.
Der Inhalt (Schärdinger Milchprodukte) wurden von
der Bergland Molkerei gesponsert. Danke an alle Teil-
nehmerinnen, die immer fleißig mit turnen.

Brotbackkurs

Am 6. Februar fand ein Brotbackkurs mit der Semi-
narbäuerin Margit Leitner statt. Aufgrund des großen
Interesses wurde der Kurs am späten Nachmittag
sowie am Abend mit sehr motivierten Teilnehmern
abgehalten.

Vorankündigung Ausflug

Bäuerinnen- und Frauenausflug am Freitag 8. Juni:

- Multikraft – Effektive Mikroorganismen (Haushalt
und Garten) in Pichl bei Wels
- Genuss- und Erlebnishof Mayr in Schlierbach
- Schokoladenmanufaktur in Kirchdorf
- Gemütlicher Ausklang beim Ness

Anmeldung bei Maria Ammerstorfer
(0676/ 821 25 29 24) jederzeit möglich.

Wir Bäuerinnen freuen uns jedes Mal über die
zahlreiche Teilnahme bei all unseren Veranstaltungen.
DANKE!

Brotbackkurs der Bäuerinnen

10 Jahre Bäuerinnen- und Frauenturnen
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www.kumpfmueller.co.at

Linzerstraße 46, A-4132 Lembach | Pfarrkirchen | Kollerschlag
Tel: +43 7286 8123 | office@kumpfmueller.co.at

Schau, schau: 
Wow am Bau! 
Mit Sicherheit besser als gewohnt.



LEMBACHER NACHRICHTEN seit 1979lembach-online.at

Seite 32

Neues aus der NMS Lembach

Technik &
Naturwissenschaften

Informatik &
Kommunikation

ÖKOLOG

Im neuen naturwissenschaftlich-
technischen Zweig der NMS Lembach steht
heuer das Fach Biologie im Mittelpunkt.
Während in den zusätzlichen Biologie-
stunden theoretische Grundlagen praxisnah
erarbeitet werden, stellen die SchülerInnen
im Werkunterricht Modelle her, die diese Er-
kenntnisse unterstützen.
Ein besonders gelungenes Beispiel dafür ist
das Projekt Insektenhotel.

Die SchülerInnen
sammelten im Biologie-
unterricht bereits im
Herbst Materialien und
erhielten wichtige Informa-
tionen über Funktions-
weise und Bedeutung von
Insektenhotels, die im An-
schluss im Werkunterricht
hergestellt wurden. Ein
großer Wert bei der
Verwirklichung wird auf in-
dividuelle Lösungen gelegt,
daher gleicht kein Insek-
tenhotel dem anderen. Bei
der Umsetzung eigener
Pläne wird zum Teil die
letzte werktechnische
Perfektion nicht erreicht.

Gelungene Kooperation im natur-
wissenschaftlich-technischen
Schwerpunkt

Die SchülerInnen des naturwissenschaftlich-
technischen Schwerpunktes sind stolz auf ihre
Insektenhotels.

Michael, Paul und Lukas mit ih-
rem Gemeinschaftsprojekt

Alina, Jana und Anja
präsentieren ihre Arbeiten.

Die SchülerInnen machen
jedoch wertvolle hand-
werkliche Erfahrungen
durch die Problemlösung
bei der Herstellung der
Werkstücke und haben
große Freude mit ihren
Unikaten.

Ein Tag am Arbeitsplatz der Eltern

25 Schüler/innen der 3. Klassen
(NMS Lembach) nahmen das Ange-
bot ihrer Schule, den Arbeitsplatz
ihrer Mutter bzw. ihres Vaters
kennenzulernen, mit Begeisterung
an. So erlebten sie am 19. Jänner
einen interessanten Tag, der ihnen
einen kleinen Einblick in die Ar-
beitswelt ihrer Eltern bot.

Bei manchen ungefährlichen Tätigkeiten
durften die Jugendlichen sogar ein wenig
mithelfen, z. B. in einer Tischlerei Holzteile
verleimen, im Supermarkt die Kunden be-
dienen, in einer Bäckerei Torten verzieren, im
Kindergarten mit den Kleinen basteln, auf
einer Baustelle Ziegelwände vermessen, am
Gemeindeamt Texte für die Homepage
verfassen oder bei der Polizei die Dienst-
hunde füttern. Zurück in der Schule erzähl-
ten sie einander von ihrem ersten

„Schnuppern“ in die Berufswelt. „Nun weiß ich, wie viel
meine Mutter den ganzen Tag über beruflich leistet“, so
eine junge Teilnehmerin. Ein anderer Schüler ergänzt:
„Ich möchte später einen ebenso abwechslungsreichen
und spannenden Beruf ausüben wie mein Vater!“ Dieser
Projekttag leistete einen wertvollen Beitrag zur Berufs-
orientierung der 13-jährigen Schülerinnen und Schüler.
(Verfasserin: Christa Leitenbauer, NMS Lembach)

Jonas Schürz "schnupperte" bei der
Postannahmestelle, die sein Vater
betreut.

Iris Kalischko besuchte ihe Mutter am
Gemeindeamt Lembach.
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Mädchenpower im Fußballteam

Im November 2017 besuch-
te die NMS-Direktorin Frau
Maria Lindorfer gemeinsam
mit der Schulsprecherin Li-
sa Witzersdorfer und zwei
weiteren Schülervertrete-
rinnen das Audit “Famili-
enfreundliche Gemeinde” -
veranstaltet von der Ge-
meinde Lembach - im
Gasthof Altendorfer.
Dort wurde mit Bedauern
festgestellt, dass den Mäd-
chen in der Gemeinde
wenige sportliche Möglich-
keiten zur Verfügung
stehen.
Daher äußerten die Girls
der 3. u. 4. Klassen den
Wunsch, eine Fußball-
mannschaft zu gründen.
Dies wurde nach einigen
Besprechungen sowie
einem Probetraining in die
Tat umgesetzt und Herr
Kaltenhuber war bereit, die

motivierten Mädchen zu
trainieren.
Alle sind nun mit viel
Begeisterung dabei und
hoffen auf weitere Neuzu-
gänge in ihrem Team. Ein
herzliches Dankeschön an
Frau Petra Kepplinger (Ob-
frau des Ausschusses für
Gesundheit, Sport u. Frei-
zeit der Gemeinde Lem-
bach) für ihre tatkräftige
Unterstützung und an
Herrn Wilfried Kaltenhuber,
unseren engagierten
Trainer!
AUFRUF: Wenn du Lust
hast, Mitglied des neuen
Fußball-Mädchenteams
der NMS-Lembach zu sein,
dann melde dich in unserer
Schule!

Verfasserin: Julia Gier-
linger (14), NMS Lembach

Die fußballbegeisterten Mädchen der 3. und 4. Klassen unserer
Schule

Petra Kepplinger und DNMS Maria Lindorfer mit Trainer Wilfried
Kaltenhuber

Bildungsstandards-Überprüfung Ma-
thematik 8. Schulstufe 2017

Bundesweite Ergebnisse: 52% der überprüf-
ten SchülerInnen erreichen die Bildungs-
standards, 27% erreichen die Standards teil-
weise, 6% übertreffen diese und 15%
erreichen die Bildungsstandards nicht.
Der bundesweite Vergleich bei den Bildungs-
standards bescherte Oberösterreich einen
Erfolg, den auch die Medien würdigten.
Oberösterreich und Salzburg haben die
höchsten Anteile an Jugendlichen, die die
Standards erreichen (56 % bzw. 57 %) und
übertreffen (8 % bzw. 6 %), umgekehrt gibt
es die niedrigsten Anteile an
Risikoschülerinnen und -schülern in
Oberösterreich, Salzburg und Tirol.
Die Schulen des Bezirks Rohrbach liegen im
Oberösterreich-Vergleich im Spitzenfeld bei
den „erreichten“ beziehungsweise
„übertroffenen“ Bildungsstandards.

Die SchülerInnen der NMS Lembach konnten
speziell in den Handlungsbereichen „Zahlen
und Maße“ sowie „statistische
Darstellungen“ die erwarteten
Anforderungen signifikant übertreffen.
Ausgezeichnete Leistungen können nur in
einem Schulklima erbracht werden, in dem
sich die SchülerInnen wohlfühlen.
Voraussetzungen dafür sind, dass ihre
Stärken gefördert und wertgeschätzt werden
und die soziale Eingebundenheit in eine
Klassengemeinschaft oder einen
Freundeskreis gegeben ist.
Wir nehmen auch Anliegen unserer
SchülerInnen ernst, die außerhalb des
schulischen Bereichs liegen – siehe Fußball-
Mädchenteam - und unterstützen sie
bestmöglich bei der Umsetzung. Ich danke
der Marktgemeinde Lembach und dem
Fußballverein für die gelungene
Zusammenarbeit bei diesem Projekt.
DNMS Maria Lindorfer

NMS Lembach im Spitzenfeld

Ich gratuliere unseren
SchülerInnen zu ihren
hervorragenden

Ergebnissen. Derartige
Leistungen sind nicht
selbstverständlich,

dem Erfolg liegt gute
und mitunter harte
Arbeit der SchülerInnen
sowie deren LehrerInnen
zugrunde!
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Frühling kommt
mit leisen Tönen ..
Seit Ende Jänner treffen sich die aktiven Musiker wieder jeden Frei-
tag um sich musikalisch fit zu halten und um für kommende
Ausrückungen einen langen Atem zu haben. Zuletzt kamen alle
aktiven Musiker am 8. Dezember 2017 für die gemeinsame
Weihnachtsfeier, die gleichzeitig auch immer die Jahreshauptver-
sammlung des Vereins ist, zusammen. Im Gasthof Altendorfer
begrüßte Obfrau Dietl alle und bat im Anschluss um die Berichte der
einzelnen Vorstandsmitglieder.

Kapellmeister Benedikt Falkinger bestätigte die Zahl von 55 aktiven
Musikern. Leider verabschiedete sich Hermann Hopfner nach 23
Jahren als Flügelhornist in unserer Kapelle in die wohlverdiente
Musikerpension (in der er natürlich musikalisch nicht untätig sein
wird, so wie wir die „Hababuam“ kennen). Insgesamt gab es 18
Ausrückungen, die gemeinsam absolviert wurden. 14 Auftritte
erfolgten in kleinen Gruppen (10 davon Begräbnisse). Für diese
musikalische Präsenz wurden 31 Gesamt- und 8 Registerproben
abgehalten. Tradition hat auch schon der Probentag kurz vor dem
Jahreskonzert.

Erfolgreich bei Konzert- und Marschwertung

Bei den Highlights des abgelaufenen Musikjahres 2017 steht wohl
die Konzertwertung d. Bezirkes bei Kapellmeister Falkinger ganz
hoch oben auf der Liste. Konnten wir doch bei dieser Veranstaltung
in der AD-Halle einen fulminanten Erfolg erzielen. Auch Stabführer
Christian Böhm schlug in dieselbe Kerbe. Mit ihm als „Leithammel“
gab es bei der Marschwertung in Kleinzell ein ähnlich gutes
Ergebnis. Eine Neuerung ergibt sich für die kommenden
Ausrückungen an vorderster Front. Marketenderin Marina wird ihr
Dirndl ab dieser Saison an den Kleiderhaken hängen. An ihrer statt
ergänzt Sabrina Schauer aus Steining das Quartett in der ersten Rei-
he.

Die Mini-Jolenis kommen ..

Jugendreferentin Nicole Leitenmüller und die Männer an ihrer Seite,
Rene und Arnold, waren mit JOLENI wie gewohnt sehr umtriebig.
Nicole gab einen kurzen Überblick über die Aktivitäten des
Jugendorchesters und berichtete, dass LEA RAUÖCKER (Flöte) und
JONAS SCHÜRZ (Schlagwerk) ihr bronzenes Leistungsabzeichen
mit Bravour gemeistert hatten. Beide spielen bereits in der Kapelle
mit. Edith Nigl absolvierte bei dieser JHV ihren letzten Auftritt als
Kassierin des Vereins. Sie legt ihr Amt in die Hände von
Marketenderin Birgit Schinkinger. Damit alle kurz verschnaufen
konnten, gab es eine kleine Kostprobe des musikalischen Könnens
der Mini-JOLENIs. Dabei handelt es sich um hauseigenen,
musikalischen Nachwuchs des MV Lembach (Altendorfer Hannah u.
Jonathan, Grobner Julia und Alexander, Höltschl Marlene). Da sieht
man, dass das Interesse dieser Kinder durch ihre Eltern geweckt und
nicht verschreckt wurde. Schön!

Ehrennadel für verdiente Musiker

Nachdem Hr. Stallinger vom Bezirksmusikverband
sich herzlich für die treue Teilnahme unseres
Musikvereins an Bezirksveranstaltungen bedankt
hatte, hob BM Herbert Kumpfmüller noch einmal
seine Freude hervor, bei der Ehrenbürgerfeier der
Gemeinde zwei ehemaligen und zwei noch aktiven
Musikern die Ehrennadel in Gold (Norbert Hofer,
Josef Peherstorfer) und in Silber (Wilfried
Kaltenhuber, Hubert Hofmann) überreicht zu haben.
Zuletzt bedankte sich Obfrau Dietl bei allen
Verantwortlichen, den scheidenden Aktiven und
besonders auch bei jenen, die sich immer wieder
bereit erklären musikalisch einzuspringen, wenn Not
an Musik ist (Begräbnisse, Geburtstage ehem.
Musiker, Winterwanderung d. Goldhauben,
Weihnachtsmarkt, ..).

Umbruch im Vorstand

Da der Musikverein vorhatte, bei einem Workshop
Ende Februar eine Neustrukturierung der
verschiedenen Aufgaben der einzelnen
Vorstandsposten vorzunehmen, wurden die an diesem
Abend geplanten Neuwahlen bis Ende April ver-
schoben.

VON ANDREA RICHTSFELD

Faschingsgaudi am Kirtag

Kirchenkonzert JOLENI im Mühlviertler Dom
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Mini-JOLENIs geben Talentprobe ab ..

Da aus beruflichen und privaten Gründen Vorstands-
mitglieder ihr Amt niederlegen wollen und die Auf-
gaben in der Vereinsverwaltung immer differenzierter
werden, war eine solche Neuorientierung und Neu-
strukturierung notwendig geworden.

Mit Schwung ins Neue Jahr

Die Probenarbeiten haben uns, wie schon eingangs
erwähnt, seit Ende Jänner wieder fest im Griff. Den
ersten Auftritt hatten aber, wie soll es anders sein, die
JOLENIs. Am 7. Jänner luden sie zum ersten
Domkonzert in die Niederkappler Pfarrkirche. Eine
tolle Kulisse für eine tolle Leistung, bei der
traditionelle Kirchenmusik gekonnt mit Musik aus
Film und Musical gemixt wurde. Mit Begeisterung
waren die Aktiven und die Zuhörer dabei. Moderiert
wurde gekonnt von Barbara Pumberger. Am Rosen-
montag rückten die Mannen und Frauen der 50+
Combo (na, nicht alle waren so alt) aus, um die bel-
gischen Freunde in Faschingsstimmung zu bringen,
ehe es am Faschingsdienstag „Terassen-Musi“ am
Kirtagsgelände gab. In den Semesterferien drehten die
Kids von JOLENI noch einige erholsame Runden auf
dem Eis der Linzer Eishalle, ehe sie sich wieder in
den Probenraum begaben, um für die zwei aus-
stehenden Events alles klar zu machen. Der erste
Streich – das Frühjahrskonzert des MV Niederkappel.

Frühlingskonzert am 14. April 2018

Der zweite folgt beim Frühlingskonzert des MV Lem-
bach. Ein ziemlicher Brocken für die jungen Musiker.
Aber mit der rechten Motivation – und die gibt es von
Nicole und ihren Mitstreitern sicherlich – geht es
gleich noch mal so leicht. Das dachte sich auch Ka-
pellmeister Benedikt und setzte Ende März den ge-
meinschaftlichen Probentag für die Kapelle an. Um
9.00 Uhr ging es los. In Register- und Gesamtproben
wurden die Stücke für das Konzert noch einmal bis
ca. 16.00 Uhr intensiv geprobt. Eine Mittagspause für
ein gemeinsames Essen war natürlich drin. Damit sind
wir hoffentlich fit für das kommende Frühlingskon-
zert am Samstag, 14. April um 20 Uhr in der Alfons
Dorfner Halle. Zu diesem wollen wir euch auch auf
diesem Weg noch einmal herzlich einladen.

Im Frühjahr stehen natürlich auch wieder gehäuft Ausrückungen für
die Kapelle auf dem Programm. Der Anfang wurde am 25. März mit
dem Palmsonntag gemacht. Weitere wichtige Termine im Frühjahr:
1. Mai: Tour d. Abendgrußes (Süden u. Osten von Lembach)
17. Juni: Marschwertung d. Bezirkes in Kollerschlag
23. Juni: 2. Sonnwendfeuer-Feier (gemeinsam m. Öaab auf dem
Gelände d. ehemaligen Kläranlage)

Mit der nochmaligen Erinnerung an unser Frühlingskonzert begrüße
ich euch im heurigen Musikjahr und würde mich im Namen des MV
Lembach freuen, wenn ihr uns auch in diesem Jahr beim Musizieren
gerne und oft zuhört.

Cold water challenge – winter edition

Cold-water-challenge! Von dieser Aktion habt ihr noch nie
gehört? War aber im Sommer 2014 in aller Munde, als
Musikkapellen aus ganz Österreich im Wasser musizierten.

Nun gibt quasi das Gegenstück, eine Winter-Edition. Das
funktioniert so: Barfuß – Knackwurst am Stecken – Lagerfeuer
damit man sie grillen kann – und natürlich eiskaltes Wasser zum
Abkühlen bei ca. – 15° Celsius. Ja, ihr findet auch, das ist cool.
Organisiert wurde das Ganze von Hopfner Martin in der
„Strizzlmüh“. Bei der Sache geht es darum, Geld für einen guten
Zweck aufzutreiben. Bei der Challenge unserer jungen Musiker
(die alten hätten das nicht ausgehalten) kamen insgesamt 200
Euro zusammen. Gespendet wurden sie Ende März der FF
Lembach für das neue Zeughaus. Danke an Martin. Und soweit
ich gehört habe, gab es nach dieser Aktion keine schweren
Verkühlungen. Ja, ja, die Jungen!

Frühlingskonzert in der
Alfons Dorfner Halle

am 14. April 2018 um 20 Uhr !!!



Kleine Könige ganz groß
Lembacher Sternsinger zu Gast in der Hofburg und bei Hitradio Ö3

4 Sternsinger unserer Pfarre bekamen heuer die besondere Ehre, die Sternsinger der
Diözese Linz beim Besuch des Bundespräsidenten in der Hofburg in Wien zu vertreten.
Sie wurden dabei aus 16.000! Sternsingern aus ganz Oberösterreich ausgewählt.

Am Tag vor dem Neujahrswechsel
machten sich die Lembacher
Sternsinger mit dem Zug auf den Weg
nach Wien. Zuvor gab es am Haupt-
bahnhof in Linz den ersten
Zwischenstopp, wo bereits das 1.
Interview für Radio OÖ auf sie wartete.
Anschließend ging es mit dem Zug ab
in die große Stadt Wien. Die Zugfahrt
war sehr kurzweilig, weil sich die
Kinder bereits in die Heiligen 3 Könige
verwandelten. Die färbigen Gesichter
und die wunderschönen Sternsinger-
kleider waren die Attraktion bei den
Zuggästen.
Kurz vor dem großen Auftritt in der
Hofburg wurde noch einmal fleißig ge-
probt, in diesem Sinne „gerappt“ und
ein letzter Motivationsschub der
beiden Begleiterinnen durfte nicht
fehlen. Der große Auftritt wurde dann
bravourös und selbstbewusst gemeis-
tert! Bundespräsident Van der Bellen
und seine Gattin waren sehr angetan
von unseren „singing kings“, die
frischen Wind in die Hofburg gebracht
haben, indem sie nicht gesungen, son-
dern gerappt haben. Ein Rap ist ein
rhythmischer Sprechgesang, welcher
mit verschiedensten Bewegungen mit
dem Körper so richtig cool aussieht
und wenn es richtig gemacht wird,
auch super klingt!
Das Staatsoberhaupt freute sich sehr
über die Performance unserer
Sternsinger und meinte allgemein,
dass es schön sei, so viele bunte,

fröhliche, singfreudige und junge
Menschen in der Hofburg begrüßen zu
dürfen.
In ganz Österreich waren insgesamt
85.000 Sternsinger unterwegs, um
ihre friedliche Botschaft zu verkünden
und Spenden für die Armen in
Nicaragua zu sammeln. Aus den
Spendengeldern können für einen
Großteil der Kinder die Schulaus-
bildung und die Grundversorgung
gesichert werden.
In Lembach waren rund 40 Kinder für
den guten Zweck im Einsatz. Ein
herzliches DANKE für die Gastfreund-
schaft der Bevölkerung.
Jedes einzelne Kind, welches sich für
die Dreikönigsaktion in unserer Pfarre
einsetzt, ist wichtig. Ohne sie könnten
wir diese gar nicht durchführen!
DANKE an dieser Stelle daher noch-

mals an alle! Lembacher Sternsinger
und an die Familien, die uns mit
leckerem Essen bekocht haben!
Für die 4 „Bundespräsidenten-
Sternsinger“ war es aber mit dem
Besuch in der Hofburg noch nicht
abgetan. Im neuen Jahr bekamen wir
die Anfrage von Hitradio Ö3, dessen
Redakteure von unseren „Stern-
rappern“ so richtig begeistert waren,
ob wir sie im Studio in Wien besuchen
möchten. Natürlich war die Freude bei
den Kindern riesengroß und so pack-
ten wir am 4. Jänner nochmals alle
Sachen zusammen und rockten und
rappten auch das Hitradio Ö3-Studio
so richtig.
Diese Sternsingeraktion wird uns
allen wohl noch lange in Erinnerung
bleiben, denn so ein Erlebnis hat man
schließlich nicht alle Tage.

Die Sternsinger Daniel Rauöcker (l.), Marlene Burgstaller, Magdalena Kehrer
und Felix Berger (h.r.) mit Begleiterinnen Nicki Leitenmüller und Stefanie
Ammerstorfer (r.) bei Bundespräsident Van der Bellen und seiner Gattin

Lembacher Sternsinger
im Hitradio Ö3 Studio
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sparkasse.at/smw

WILLKOMMEN  
BEI DER BANK, 
DIE AN SIE 
GLAUBT.
• Das modernste Banking Österreichs
• 8.000 KundenbetreuerInnen in den österreichischen Sparkassen
• Kostenloses Kontowechselservice

Besuchen Sie uns auf: 
www.facebook.com/sparkasseSMW

Mit uns an Ihrer Seite verlieren Sie den Spaß am Leben niemals. Denn eines ist Ihnen 
sicher: Sie bekommen immer jene Versicherung,  Veranlagung und Finanzierung, die Ihren 
Bedürfnissen und Anforderungen 100 % gerecht wird. Ein Leben lang vom Besten das 
Passende. Was immer gleich bleibt: Ihre Zufriedenheit.

Mit Ihren Bedürfnissen wachsen – Das LML* für ein glückliches Leben

* Das LML ist das 1x1 und das ABC für Ihre individuelle, fl exible und nachhaltige Versicherung, 
   Veranlagung und Finanzierung aus einer Hand. 

www.lml.at
www.facebook.com/lmlgruppe

LML Service Center Lembach

Linzerstraße 4 • 4132 Lembach

Tel.: 07285 / 7017 • E-Mail: lembach@lml.at
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Jetzt auch Frauen bei der Feuerwehr!
Bericht von Helene Littringer

VOLLVERSAMMLUNG - Am 3. März 2018 fanden sich die
Kameraden der FF Lembach zur jährlichen Vollversammlung im
Gasthaus Haderer ein. Nach den Grußworten an seine Kameraden
begrüßte Kommandant Max Öller die anwesenden Ehrengäste aus
der Gemeinde, Kollegen aus den Blaulichtorganisationen sowie Un-
terstützer aus weiteren Institutionen. Die nachfolgenden Berichte der
Funktionäre gewährten einen Einblick über absolvierte Lehrgänge
und Leistungsabzeichen, Brand- und technische Einsätze,
Ausrückungen und Feste im vergangenen Jahr. Es berichteten:
Schriftführer – Thomas Schinkinger, Atemschutzwart – Michael
Knapp, Gerätewart – Helmut Ruezhofer, Funk- und
Lotsenkommandant – Markus Pröll, Bewerbsgruppe – Siegfried
Ruezhofer sowie Kommandant Stellvertreter – Alexander Meisinger.

NEUAUFNAHMEN - Nach dem Bericht von Jugendbetreuer
Andreas Pühringer folgte die Neuaufnahme von Mathias Beissmann,
Florian Feicht, Rene Feicht, Alexander Pusch und Nico Neundlinger
in die Jugendgruppe. Die FF Lembach zählt derzeit 98 Mitglieder,
davon sind 71 im aktiven Stand, 12 in der Reserve und 15 bei der
Jugend.

FRAUEN BEI DER FEUERWEHR - Auf der Tagesordnung stand
auch die Kommandowahl unter dem Wahlvorsitz von BGM Herbert
Kumpfmüller. Das bestehende Kommando wurde erneut bestätigt.
Im Zuge seines Berichtes gab Kommandant Max Öller das Ergebnis
einer Mitgliederbefragung bekannt. Dabei wurden Themen für die
Zukunft und die Ausrichtung der FF Lembach aufgegriffen. Anhand
dieser Befragung stellte sich heraus, dass die Mehrheit dafür ist, auch
Frauen in die Feuerwehr aufzunehmen. Im Rahmen der
Vollversammlung wurden die ersten beiden Frauen durch
Kommandant Max Öller in den Aktivstand aufgenommen und ange-
lobt: PFM Helene Littringer-Schlattl und PFM Verena Lehner. Die
beiden trainieren bereits aktiv in der Bewerbsgruppe und nehmen in
der kommenden Saison auch an Feuerwehrbewerben teil. Zusätzlich
unterstützen sie ihre Kameraden bei der Jugendarbeit (Verena
Lehner) und in der Berichterstattung auf Lembach-Online.at, Lemba-
cher Nachrichten, Tips, etc. (Helene Littringer-Schlattl). Die FF
Lembach freut sich natürlich besonders über die weibliche
Unterstützung bei ihrer Arbeit und möchte gerne weitere Frauen in
den Aktivstand und Mädchen in die Jugendgruppe aufnehmen.

NEUES FEUERWEHRHAUS - Der Feuerwehrhausbau schreitet
dank der tatkräftigen Mitarbeit der Kameraden zügig voran. Die fei-
erliche Eröffnung ist für Anfang September 2018 geplant. Herzlichen
Dank allen beteiligten Firmen sowie den Bankinstituten Sparkasse
Mühlviertel West Bank AG und RaiBa Donau Ameisberg für die
laufende Unterstützung.

Vollversammlung der FF Lembach am 3. März im GH Haderer.

Die FF Lembach nimmt mit Verena Lehner und Helene
Littringer-Schlattl erstmals Frauen in den Aktivstand auf.

Neuaufnahme von Mathias Beissmann, Florian Feicht, Rene
Feicht, Alexander Pusch und Nico Neundlinger in die Jugend-
gruppe
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Eine dauerhafte Geschäftsbeziehung basiert auf Freundschaft

FF Lembach holt sich kalte Füße für den guten Zweck?

Nicht nur kalte Füße holten sich 16 Kameraden der Bewerbsgruppen der Freiwilligen
Feuerwehr Lembach am 18. Februar 2018. Nach der Nominierung zur Kaltwasser
Challenge, durch den Brauchtumspflege und Spiele Verein (BSV) Osterzhausen/ Bayern
stiegen diese barfuß in den eisigen Daglesbach und stellten sich der Herausforderung.
Durch die private Spendenbereitschaft der Teilnehmer und Zuschauer konnte eine Spende
in der Höhe von 250 Euro an Leopold und Berta Reiter übergeben werden. Sie übermitteln
diesen Betrag an die Oberösterreichische Kinderkrebshilfe. Bei der Challenge geht es
darum, barfuß im Bach zu grillen und für einen guten Zweck zu spenden. Ein nominierter
Verein hat acht Tage Zeit die Aufgabe zu erfüllen. Wenn ein nominierter Verein nicht
mitmacht, schuldet er dem Verein der ihn nominiert hat, eine Jause und ein Fass Bier.

Gemeinsam arbeiten, gemeinsam verändern.
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Falkensteinstraße 19 • A-4132 Lembach 
Tel. 07286 8113 • info@redzac-moser.at

www.redzac-moser.at

> Planung und ausführung 
von elektrischen Anlagen bei
Neubauten und Sanierungen

> red Zac shoP 
mit tollen Angeboten

> reParatur- u. lieferservice 
von Haushaltsgeräten &
Unterhaltungselektronik

> Planung und Montage 
von Photovoltaikanlagen

> verkauf & Montage 
von Satelliten-Anlagen

 

 

 

 

 

 

 Exklusiv im 

 Wohlfühlcenter 

 

 Martina Smetschka   ab April 2018
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 Sa:   8.00-12.00  –  Mo:      Ruhetag 
 

 

 Massage – Fußpflege – Kosmetik – Solarium      www.wohlfuehlcenter.at 
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Operation Ligaerhalt - wir
schaffen das!
Nach sehr guter Vorbereitung wird das de-

finierte Ziel – Verbleib in der LL-Ost – in Angriff

genommen.

Nachdem die Union 1947 Lembach im Herbstdurchgang der
Landesliga OST mit sieben Punkten nur den vorletzten
Tabellenplatz erreichen konnte, wird es die nächsten Wochen zwar
eine schwierige, aber nicht unerreichbare Aufgabe sein, den
Klassenerhalt in der Landesliga zu erlangen.

Nach intensiver Vorbereitung mit 6 Aufbauspielen und einem
4-tägigem Trainingslager, sollte das Lembacher Team sowohl
körperlich als auch taktisch in der Lage sein, den Abstiegskampf
erfolgreich bewältigen zu können.

In der Winterübertrittszeit konnten mit Schmerda Manuel, Würzl
Jonas, Rechberger Gregor und Mavraj Feriz vier neue Spieler
begrüßt werden.
Mit Seperovic Hasib, Rozic Stevo und Kislinger Michael verließen
aber auch drei wichtige Leistungsträger den Verein.

Alle Spieler haben sich mit Laufeinheiten über den Winter fit
gehalten und sind dann Ende Jänner wieder in das
Mannschaftstraining am Trainingsplatz in Niederkappel bzw. am
Kunstrasenplatz in Rohrbach eingestiegen.

Vorbereitungsspiele
Die Leistungen in den Vorbereitungsspielen waren gegen
leistungsmäßig starke Teams schon sehr erfolgsversprechend

Folgende Aufbauspiele wurden bereits absolviert:
Lembach : Bad Leonfelden 1:1
Buchkirchen : Lembach 1:2
Lembach : Putzleinsdorf 2:1
Hofkirchen : Lembach 0:5
Freyung : Lembach 4:2
SK Schärding : Lembach 2:0

Trainingslager
Das Trainingslager wurde dieses Jahr Anfang März
neuerlich in Moravske/ Toplice (SLO) abgehalten,

Gemeinsam mit dem Team aus Kirchberg/D waren
wir mit insgesamt 46 Leuten wieder in der Therme
Vivat und damit trainingsmäßig auf 2 beheizten
Naturrasenplätzen bestens untergebracht.
Besonders bedanken möchte sich die Union 1947
Lembach beim Autohaus Toyota Wögerbauer in
Rohrbach für die großzügige finanzielle
Unterstützung des Trainingslagers.

Der Frühjahrsplan

Rückrunde
Schlechter Start in die Frühjahrsmeisterschaft -
1:4-Niederlage in Gallneukirchen

Vor allem in der 1. Halbzeit konnte die Union 1947
Lembach das Spiel offenhalten und kurz vor dem
ersten Gegentreffer, hervorgerufen durch eine grobe

Unachtsamkeit in der Abwehr, sogar einen
Lattentreffer verzeichnen. Jonas Pechmann
konnte im Anschluss aber mit einem
sehenswerten Weitschuss den Ausgleich
erzielen. Nach einem Foulelfmeter kurz vor
der Pause ging Gallneukirchen aber
neuerlich in Führung.

In der 2. Hälfte konnte unsere Mannschaft
unverständlicherweise aber nicht mehr so
druckvoll dagegenhalten. Nach einem
Eigentor und einer gelb/roten Karte war der
Widerstand gebrochen und die erste
Frühjahrs-NL mit 1:4 besiegelt.

Die Lembacher Teilnehmer des Trainingslagers in Moravske (SLO). Gute Platzbe-
dingungen - anfänglich klirrende Kälte (-17 Grad) ----------Foto: Union Lembach
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Foul an A. Hofer, mindestens genauso weh tat auch die durch zwei Elfmeter
und einem Eigentor herbeigeführte Auftaktniederlage. xxxxxxxxxxFoto: Eigene

Ein Bild mit Symbolcharakter. Lembach in der Überzahl -
durch enorme Laufarbeit und Kampfgeist war der Sieg auch
verdient.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxBild: Eigene

Motorboot, Motorboot: Rudern für neuen Weltrekord

"Wir stellen das größte Motor-
boot Trocken-Ruderer-Ensem-
ble auf die Beine", sagt der Ini-
tiator dieses Weltrekordversuchs
Roland Hötzendorfer. Den
aktuellen, inoffiziellen Rekord
hält eine Gemeinde in
Niederösterreich mit 800
Teilnehmern. Das lässt sich auf
jeden Fall toppen.

Rudern ohne Boot und Ruder
Wie schaut nun die Aufgabe aus?
Möglichst viele Personen müssen
auf dem Boden sitzend mit
Händen und Oberkörper eine
Ruderbewegung ausführen – zum
80er-Jahre-Hit „Motorboot,
Motorboot“ von der Kurt Gober
Band (KGB). Das ganze Lied
muss durchgerudert werden,
wobei die Trocken-Ruderer von
einem Steuermann angeleitet
werden. Das Ganze wird natürlich
vorschriftsmäßig überwacht.

1550 Ruderer sind das Ziel
„Wir möchten schon den
Stadion-Rekord von 1550
Zuschauern aus dem Jahr 2010
schaffen“. Damals wurde am
Fußballplatz begeistert Luftgitarre
gespielt und ein neuer
österreichischer Rekord aufgestellt.

Prominente Unterstützung
Es haben sich dazu auch
prominenten Musiker angesagt: Die
KGB-Interpreten Kurt Gober und
Andy Fabianek sowie Produzent und
Opus-Gitarrist Ewald „Sunny“
Pfleger sitzen mit uns im imaginären
Ruderboot.

Campions Leage Finale u. Barzelt
Ab 20:45 Uhr gibt es auf der 18 m²
-Riesenleinwand das Finale der
Campios Leage zu sehen.

Musikalische Stimmung gibt es im
Barzelt mit DJ.

Ruadern tua i nur zua Not: Nicht in der Not, sondern für einen neuen Weltrekord wird im Rahmen des Landesliga-Der-
bys U 1947 Lembach gegen SU mind. capital St. Martin/M. am 26. Mai gerudert. Unterstützung bekommen die anwe-
senden Trocken-Ruderer von Opus-Gitarrist Ewald Pfleger und der Band KGB.

Verdienter Derbysieg gegen UFC Rohrbach/Berg

Der UFC Rohrbach kam als klarer Favorit ins Huamabergstadion
nach Lembach. Rohrbach präsentierte sich aber nicht in seiner
besten Form und spielte ideen- und kampflos. Die Union 1947
Lembach war an diesem Tage die kämpferisch präsentere Elf und
feierte mit dem 3:0 wichtigen und nicht unverdienten Sieg.
500 Zuschauer sahen nach 20 Minuten die erste Chance für Rohr-
bach, indem Benedikt Schaubmayr einen gefährlichen Stanglpass
von Stefan Berndorfer knapp am langen Eck vorbeischob. Kurz vor
der Halbzeit Elfmeter für Lembach, den Martin Leibetseder zur

1:0-Pausenführung im Rohrbacher Kasten ver-
senkte.
Die 2. Hälfte gehörte dann den Lembachern, da
Rohrbach zu viele Eigenfehler machte. Innerhalb
von 2 Minuten nutzen Stefan Hinterleiter, mit einem
Schuss ins kurze Eck, und Jonas Pechmann, mit
einem Traumschuss unter die Latte, diese Geschen-
ke und stellten auf 3:0.

Durch diesen Erfolg geht man gestärkt in die
weiteren Spiele in der Landesliga Ost – ein
spannendes Frühjahr 2018 ist wieder in Sicht.

Christian Atzgerstorfer
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29. Lembacher Toyota
Wögerbauer Hallentur-
nier 2017

4 Tagessiege für den Lembacher
Nachwuchs
Vom 27. 12. bis zum 30.12.2017 fand bereits zum
29. Mal das Lembacher Nachwuchsturnier für
Nachwuchsmannschaften von der U07 bis zur U14
in der Alfons-Dorfner-Halle statt. Auch in diesem
Jahr durften wir uns über 80 Nachwuchsmann-
schaften freuen und das Turnier konnte in allen
Altersgruppen durchgeführt werden.

Sieger der einzelnen Gruppen:
Tagessiege U07
Gruppe A: Union 1947 Lembach (Siegerbild)
Gruppe B: SPG Neustift/Oberkappel

Tagessiege U08
Gruppe A: Union Altenfelden
Gruppe B: SK Kleinzell – die Union 1947 Lembach
erreichte den 5. Platz

Tagessiege U09
Gruppe A: SPG Union Altenfelden/Neufelden
Die Union 1947 Lembach erreichte mit der neuen To-
yota-Wögerbauer-Dress den 2. Platz.
Gruppe B: Union Niederwaldkirchen

Tagessiege U10
Gruppe A: Union 1947 Lembach
Gruppe B: Union Altenfelden

Tagessiege U11
Gruppe A: Union Kollerschlag
Die SPG Lembach/Kirchberg erreichte den 5. Platz
Gruppe B: ESV Wels

Tagessiege U12
Gruppe A: Union Walding
Gruppe B: DSG Union Sarleinsbach
Die SPG Lembach/Kirchberg erreichte den 3. Platz

Tagessiege U13
Gruppe A: Union 1947 Lembach
Gruppe B: SPG Lembach/Kirchberg

Tagessieg U14
Gruppe A: SPG Herzogsdorf/Niederwaldkirchen
Die SPG Lembach/Kirchberg erreichte den 3. Platz

Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die zum
Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen haben und
freuen uns schon jetzt auf das 30-Jahr-Jubiläum im
Jahr 2018.

Besonders möchte sich die Union 1947 Lembach bei

den Sponsoren bedanken, ohne deren Unterstützung eine Veran-
staltung in dieser Form nicht stattfinden könnte.
Allen voran gilt unser Dank der Firma Toyota Wögerbauer, die dabei
das Hauptsponsoring übernommen hat.
Weiters möchten wir uns sehr herzlich bei der Firma Haas – im spe-
ziellen bei Bauer Harry – bedanken, die immer wieder dafür sorgt,
dass die Nachwuchskicker mit Süßigkeiten versorgt werden. Ein wei-
terer Dank gilt Dächer/Fassaden Schmidhofer, die für uns die Me-
daillen und Pokale besorgt hat.

Lange Hallensaison geht zu Ende
Die Union 1947 Lembach nahm gemeinsam mit dem Kirchberger
Nachwuchs auch an den Hallenturnieren in Rohrbach, Niederwald-
kirchen, Ulrichsberg und Peilstein erfolgreich teil.

Es wurden insgesamt 28 Hallenturniere mit folgenden Mannschaften:
U7 - U9 Lembach, U10 SPG Lembach/Kirchberg, U12 SPG Lem-
bach/Kirchberg, U14 SPG Kirchberg/Lembach und mit der U16 aus
Lembach, bestritten.

Unsere Nachwuchsmannschaften erreichten dabei 13 Top 3-Plat-
zierungen. 7 erste, 3 zweite, 5 dritte Plätze. Die Union 1947 Lem-
bach kann auf Grund der Ergebnisse auf eine sehr erfolgreiche
Hallensaison zurückblicken. Nach den zahlreichen Trainingseinhei-
ten in den Lembacher Sporthallen freuen sich Spieler und Trainer auf
das Trainieren im Freien.

Mit Spannung erwarten wir auf die NW-Frühjahrsmeisterschaft des
Oberösterreichischen Fußballverbandes, welche ab 6. April startet.

Weitere Informationen sind auf der Homepage unter www.union-
lembach.at und auf der Facebook Seite der Union 1947 Lembach er-
sichtlich.

„Um fit und gesund zu bleiben ist eine regelmäßige Bewegung für
unsere Kinder wichtiger denn je. Gemeinsame sportliche Aktivitäten
steigern nicht nur die körperliche sondern auch die geistige Fitness
und vermitteln Teamgeist und Zusammengehörigkeit.“

Wir sorgen für Bewegung – Fußball-Nachwuchs der

Union 1947 Lembach (R. Dorfner)

Die jubelnden Sieger, die U07-Mannschaft der U 1947 Lembach mit Trainer
Josef Kehrer. Foto: Eigene
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